
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

68 (21.3.1953) Unterhaltungsbeilage



f Unterhaliungsbeilage der A2

Sonntag , 22.

——.

März 1953

Von Mensch zu Mensch

Im Vorbeigehen gegrüßt
Wenn wir in eine fremde Stadt

kommen und zum ersten Male durch
Straßen gehen , die wir nicht kennen

Wie augenwach , wie sehbereit
sind wir da ] Ein so schwelgerisches
Blühen haben wir noch nie im Schau -
fenster eines Blumengeschäftes ge -
sehen . Und dieser phantastische
Möbelladen , diese einfallsreich deko -
rierte Buchhandlung ] Und wie in der
Straßenfront Altes und Neues aufs

glücklichste miteinander verheiratet
ist . Sieh mal dort dieses Musterbei -

sblel glänzend gelöster Bauplastik ,
eine Steinfigur , ganz modern und
trotzdem gut , wie sie die Ecke des
Hauses profiliert . Und die Anlagen -
bänke da drüben hahen eine recht

aparte Form , sicher sitzt man sehr

bequem . Wie gepflegt der Rasen aus -
sieht ! Uebrigens scheint es hier nur
hnübsche junge Mädchen zu geben ,
das ist wenigstens schon das siebente
—na , du brauchst dich deshalb nicht

gleich umzudrehen — Kurzum , wir
Sind frische , freudige Beobachter und
dankbare Enidecker , wir tun gerade -
zu , als würde uns eine Extrawelt ge -
schenkt . Und das ist gut so .

Wenn vir dagegen in unserer
Stadt durch die Straßen gehen , die
Straßen unserer täglichen Gewohn —
heit , den Weg ins Büro , ins Geschäft ,
in die Fabrik — wie untrisch und un -

freudig , wie hlind sind wir dal Es
lohnt ja nicht , die augen aufzu -
machen . Wir wissen doch , was am
Wege liegt , das Gewohnte , das

Gestrige und Vorgestrige , wir kennen
es quswendig , und wenn aus dem

Schuhgeschäft von vorgestern keute
ein Zigartenladen geworden sein

Sollte , so Können wir das ja auch
noch übermorgen zur Kenntnis neh —

men , und im übrigen geht es uns

gar nichts an . Wir sind schläfrig oder

schon vorkonzentriert duf die Arbeit ,
wir wappnen uns im voraus gegen
einen gewissen kleinen Aerger , der
auf uns wartet . So gehen wir dahin
und vergessen beindhe , daß wir

Augen haben und wozu Wir sie khuben .
Das aber ist nicht gut . Natürlich

sind wir im Berufsdlltag ganz andere
Wesen als im Urlaub , und der Weg
zur Arbeit ist mit dem Promenieren
in einer fremden Stadt schlecht ver —

gleichbar . Trotzdem sollten wir in

Die Birne

Ein ländliches Hökerweib stand vor
der Tür und bot Birnen an . „ Die sind

ja noch steinhart “ , sagte Philippon ,
nachdem er etliche betastet hatte ,
„ haben Sie keine weichen ? “ Nein , die
habe sie nicht , diese würden aber auch
weich in spätestens acht Wochen ,
butterweich . „ Acht Wochen ! Ich bin

Journalist , ich bin Verlegerl In acht
Wochen ist das Birnenessen für mich
unaktuelll . . . Diese hat ja ein Ge-
sichtl kinden Sie nicht auch ? Ein be -

gabter Birnbaum , Madame , wie heißt
die Sorte ? “

„ Königsbirnen “ , krächzte die Frau

mürrisch , „ wollen Sie nun welche ? “

„ Kkönigsbirnen ! “ schrie Philippon
und ruderte wild mit den Armen , „ das
ist ja großartig ! Geben Sie mir die

mit dem Gesicht , die ist aktuell ! “

Gegen Abend kam Hohoré Daumier ,
der jüngste Mitarbeiter des Verlages ,
mit neuen Entwürfen . Die Birne stand

auf einem Tintenfaß in Philippons
Kontor wie eine kleine Porträtbüste
auf ihrem Sockel . Er hatte mit Kopier -
stift hier und da nachgeholfen ; die

Sehnlichkeit mit dem Monarchen war

nun unverkennbar . „ Roi poire , König
Birnel “ stellte Philippon vor , ,ist das

ein Einfall oder nicht ? “ Daumier er -

schräk . „ Ein Sprengstoff , man kann

eine Bombe daraus machen ! “ - „ Tun

Sie ' s , im Namen der künftigen Repu -

blik , ich beschwöre Sie , tun Sie ' s “ rief

Philippon theatralisch , ‚ „ man wird Sie

einst segnenl “ und zu der Birne ge -
wandt : „ In acht Wochen bist du weich ,

butterweich , Canaille ! “ — — —

Daumier mußte sich in den mit Buchs -

baum und Winterastern geschmückten

keinem àAugenblick und nirgends auf
unsere Augen verzichten und eben -

sowenig auf die stillen , freundlichen

Angehote , die ihnen auch daus Ge —
Wohnte macht . Ich meine , es müßhte

sogar ein fühlbarer Gewinn sein , he —

Vor man für acht oder mehr Stunden
der Welt verloren und im Betrieb quſ -

geht , sich schnell noch vollzusehen
mit den Zeichen und Erscheinungen ,
die auch das Leben einer normalen
Stadtstraße anbietet .

So ließe sich vieles grüben nur im

Vorbeigehen . Naltürlich hraucht man
nicht vor jedem Laternenpfahl den
Hut zu ziehen oder dem Briefkasten
eine Kuhhand zuzuwerfen . Wir müs -
sen nicht einmal mit dem Kopfe
nicken , ein Gruß aus dem Augen —
Winkel genügt , ein Blick wohlwollen -
den Wahrnehmens und Bestätigens —

sleh an , du bist noch da , ich bin
noch da , die Welt steht also noch .

Grüße mit dem Lidschlag des

Auges die gelbe Pracht der Oster -

glocken , die Nelkenfülle , die für
zehn Hochzeiten reicht , die wehende

Forsythienfaohne im Fenster des Blu -

mengeschäftes , grüße das anmutige
Arrangement zärtlicher Frühlingsklei -
der und die prangende , robustèe Aus -
lage eines Obst - und Gemũseladens
( Apfelsinen — und du grüßest Spa -
nien , Anands — und du grüßest Kali -

fornien ) . Grüße den mißſatbenen
Spitz , der Morgen für Motgen in
einem bestimmten Parterrefenster
Sitzt , die schwarze witternde Schnau -

zenspitze dicht am Glas , grüße die
Vier Steinfiguren , die , hinausgehoben
über den Sog des Straßenlebens ,
die Front eines Geschäftshauses
schmücken , Wäüchter und Bewahrer
einer Gesinnung , die noch an dem
Höheren , Hindusgehobenen festhält ,
und grüße insgeheim aquch die frem -
den Brüder im Fleische , die an dir

vorbeigehen , Sorgengesichter , gräm -
lich Verschlossene und freundlich
Otiene . Grüße , herühre mit dem Auge
S8O0viel wie möglich von dem , was
dir begegnet und zu diesem Wege
gehört , damit du das Gefühl hast ,
nicht fremd in der Fremde , sondern
in der Welt des Gewohnten und Ver —
trauten zu sein .

Friedrich Rasche .

Eine Ddumier - Seschichte

von Fritz Sraßhoff

Sessel setzen . Der Redaktionsgehilfe
stellte eine bemalte Holzspanschachtel
auf das Pult seines Chefs und ent -
zündete zwei Kerzen zu beiden Seiten .

Philippon bestieg eine Fußbank dàavor
und gebot mit würdevoller Geste der
schwätzenden Runde seiner Mitarbeiter

Stillschweigen .
„ Meine Freunde , mein lieber

Honoré ! Seit jener denkwürdigen
Stunde , da wir in diesen meinen
Räumen die erste satirische Bombe

wider die Tyrannis verfertigten , sind

auf die Stunde genau zwanzig Jahre
Verflossen . König Birnel Erinnert ihr

euch ? Das dröhnende Gelächter des
Volkes brandete hinauf bis an deine

Kerkerzelle , Honoré “ , sagte er ver -
halten . „ Man hat uns die Waffen zer -

schlagen . Wir haben weitergekämpft . “
Tränen traten ihm in die Augen . Trüb -

sinnig starrte er eine Weile zu Boden .

„ Wahnsinn , dies alles “ , sagte er dann ,

„ wir sollten aufs Land gehen und

Rüben bauenl Herr , schenk uns Ge —
duld ! Aber diese Sorte wird ja nicht
Weichl Niemals ! “ schrie er , packte die

Spanschachtel , riß den Deckel ab und
209 eine Birne bervor , eine ver -

runzelte , lederne , die Birne mit dem
Gesicht . „ Sie übersteht Revolutionen
und Republiken “ , keuchte er , „ seht sie

euch an : der neue Herr aus altem
Schrot und Pfefferl Das Kaiserreich ist

über uns gekommen ! Verruchte Ge -

waältenl “ Philippon redcte sich , schmet -

terte die Birne zu Boden , und da sie

heil blieb , zerstampfte er sie mit den

Füßen . Dann fiel er , fassungslos
schluchzend , Daumier , dem Freund , in

die Arme

Bildet , die erzählen :

bilder zu sehen .

8

Unter den Themen und Stoffen , die gerade den modernen Maler immer wieder

zur Sestaltung verlocken , steht die Welt der Fahrenden , des Zirkus , des

Vorietés Obenan . Ob sie picesso heihen oder Beckmann , Léger , Hofer oder Heckel — immer Wieder zeigen sie sich

ergriften und fasziniert von dem bunfen , selisem flitterhaften , geschminkien und oft 30 gefährdeten Leben der

Artisten und ihren Sensstionen . Mitunter meint men , die Künstler fühlten sich den Artisten auf eine geheimnisvolle

Weise vewandt , und es ist oft mehr als die blohe Zirkuspose , als der Balen ce - oder Dressurakt , Was sie derstellen .

Auch die Zirkusszene unseres Bildes , 1947 von krich Heckel gemalt , in der ein abgesfürzter Artist àus der Manege

geſragen wird , scheint noch mehr auszudrücken els den Unfall eines Seiltänzers . — Auch in der grohen Heckel -

Ausstellung , die im Augenblick die Kestnergesellscheft Hannover zeigt , ist eins Reihe sehr eindrucksvoller Zirkus -

Wꝛ. ͤr doch ein Wunder geschehen

Erik erwachte jäh . Er setzte sich

im Bett auf und blinzelte . Vor ihm

stand der Veter mit einer Kerze in

der Hand . „ Komm , zieh dich rasch an ! “

sagte er . 5
Frik merkté äm Rusdruck seines
Geésichtes , daß etwas Schlimmes qde-
schehen sein mußte . Erst jetzt fiel

ihm auf , daß der Vater aàngekleidet

Wär , mitten in der Nacht . Erik wagte
nicht zu fragen . Er begann fröstelnd

und verschlafen die Kleider über -

zustreifen . Der Vater stand schwei -

gend dabei .

In der Stube war es kalt und unge -
mütlich . Erik sah jetzt , daß auch die

Großmutter wach war : sie trat mit

ihren kurzen , schlürfenden Schritten

aus dem Zimmer nebenan . Warum

sind die beiden auf , jetzt mitten in

der Nacht , dachte er, - und Wo war die

Mutter ? Sie war doch sonst immer

die erste , die aufstand . Der Vater

waändte sich um und blidcte fragend
zur Großmutter hin , und Erik verstand

plötzlich , daß es sich um die Mutter
handelte und daß ihr etwas zuge -
stoßen sei . „ Du mußt rasch ins Schul -

haus laufen “ , sagte der Vater . „Sie
sollen gleidi den Doktor anrufen und

bitten , daß er sofort kommt . Die

Mutter ist sehr krank . “

Erik blickte ängstlich auf die Tür ,

hinter der die Mutter lag . Noch

gestern war sie ganz gesund gewesen .
Er wollte den Vater fraqen , was denn

mit der Mutter geschehen sei , aber

der Vater sagte jetzt ungeduldig :
„ Lauf schon ! Verlier keine Zeitl “

Draußen war es bitterkalt . Erik

rannte los . Der Schnèee knarrte unter

seinen Füßen , während er die ein -

same Landstraße entlanglief . Bis zum

Schulhaus Waren es drei Kilometer .

Erik kannte den Weg gut , den er

täglich in der Frühe zur Schule trabte ,

aber jetzt , in der nächtlichen Stille ,

erschien er ihm unheimlich und ent -

setzlich lang . Atemlos kam er im

Schulhaus an . Er mußte lange

klopfen , bis man ihm öffnete . Dann

saß er im lèeren , kalten Schulzimmer ,
Während die Lehrerin telefonierte .
Endlich kam sie wieder und saqte , der

Doktor sei unterwegs . Er würde aber ,

sobald es ginge , benachrichtiꝗt Wwerden .

Der Vater stand schon wartend auf

der Landstraße . Erik rannte auf ihn

zu . Es tät gut , die wohlbekannte Ge -

stalt des Vaters dastehen zu sehen .
Während Erik berichtete , blickte er

fragend zum Vater auf . Er hoffte , daß

der Vater etwas Aufmunterndes saqen
würde , aber er höpte Erik an und ging
wWortlos ins Haus . Drinnen kam ihnen

die Großmutter entgegen . „ Die Mutter
will dich sehen “ , sagte sie , und sie
führte Erik in die Stube nebenan .

Die Mutter lag reglos im Bett . Sie

bemerkte Erik nicht . Er bekam Angst .
Es war jà gar nicht die Mutter , die

Von Andrèé von Foelckersom

hier so unbeweglich dalagl Er war

froh , als er wieder im anderen Zim -

mer beim Vater war . Der Vater würde
helfen ! Sicher würde er helfen ! Er

Wär s0 groß und stark , und alles , Was

er einmal in dièe Hand nahm , ging qut
dus . Erik blickte erwartungsvoll zu
ihm auf , aber der Vater wanderte nur

schweigend im Zimmer auf und ab .

Dann saßen sie alle drei und warte -
ten . Keiner sprach . Der Vater schien
in Gedanken versunken . Plötzlich hob

er den Kopf : „ Es kann ja noch Stun -
den dauern , bis der Arzt kommt . Man

kann doch nicht bloß dasitzen und

wärten und es gehen lassen , wie es

geht ! Weißt du denn nichts , Was wir

Zeichnund : Kaltenbach

noch versuchen könnten ? “ wandte er
sich äàn die Großmutter . Die Groß -
mutter antwortete nicht . Sie saß klein
und schmächtig in ihrer Ecke und be -
wegte lautlos die Lippen . ‚ „So sag
doch Was ! “ rief der Vater ungeduldig .
„ Wir können nichts tun “ , saqte die
Großmutter . „ Alles was wir tun kön -

nen , ist um ein Wunder bitten . “

Der Vater war aufgestanden . Er

lachte kurz . „ Um ein Wunder bitten !

. . es gibt keine Wunder . “

Einen Augenblide war es still in der
Stube . Nun richtete sich die Groß -

mutter langsam auf . Sie bliccte dabei
unverwändt den Vater an . Erik schien ,
als ginge eine seltsame Verwandlung
mit ihr vor , als wüchse sie und sei
auf einmal größer als der Vater . So
hatte Erik sie noch nie gesehen . Die
Großmutter sah noch immer den Vater

an . „ Doch , es gibt Wunder “ , sagte sie

leise , „ aber nur , wenn man den Glau -

ben an sie hat . “

Doktor auszuschauen .

Schulter .

Der Vater ging hinaus . Er ging
hinaus , um wieder einmal nach dem

Erik blieb mit

der Großmutter allein . Sie saß jetzt
wieder klein und zusammengsfallen
in ihrer Edce . Es gibt keine Wunder ,
hättée der Vater gesagt . Wenn er es

sagte , mußte es so sein

Jetzt hörte man ein Auto vorfahren .

Gleich darauf kam der Doktor mit dem

Vaäter herein und alle , außer Erik , qin -

gen eilig in die Stube , in der die

NMutter lag . Die Tür wurde geschlos -
sen . Erik horchte gespannt , aber er

hörte nichts .

Endlich kamen sie wieder . Erik

blickte fragend in ihre Gesichter , Alle

drei sähen ruhig aus , und die Groß -

mutter lächelte sogar , als sie jetzt aàn

den Herd trat , um die Kaffeekanne

aufzustellen . „ Es ist keine Gefahr

mehr “ , sagte der Doktor , während er

sich die Hände wusch . „ Aber es hätte

schlimm ausgehen können . Genau ge -
nommen ist es nicht zu verstehen , daß

die Kranke ohne ärztliche Hilfe die

Nacht überlebt hat . Ein Wunder

könnte man sagen . “ Er nickte Erik ,

der ihm das Handtuch reichte , freund -

lich zu . 5

Erik wollte dem Vater und dem

Doktor folgen und das Auto besehen ,

aber die Großmutter rief ihn zurück .

Als sie dann zur Mutter hineinging ,

schlüpfte er hinaus . Es war jetzt schon

käst hell . Erik kam zu spät ; das kleine

rote Auto des Doktors war bereits

unten im Tal . Der Vater stand in

seinem großen Schafpelz am Wege .
Erik sah plötzlich , daß der Vater die

Lippen bewegte , ganz wie die Groß -

mutter vorhin in der Stube . Es War ,

als spräche er zu jemand , obgleich
niemand in der Nähe war . Und der

Ausdruck seines Gesichtes war so selt -

sam gespannt , während er in die Ferne

bliccte . Erik überkam eine große
Scheu . Er wollte sich davonschleichen .
Da bemerkte ihn der Vater . ‚Da bist

du ja “, sagte er ein wenig verlegen
und legte ihm die Hand auf die

Eine Weile standen sie da und
sahen die ersten rötlichen Strahlen
unten ins Tal fallen . Erik dachte an
die Mutter . Er fühlte sich leicht und
froh . Der Dokter hat gesagt , daß ein
Wunder geschehen ist , dachte er . Der
Doktor mußte es ja wissen . Erik hätte

gern den Vater gefragt , ob auch er

nun daran glaube , daß es Wunder

gäbe . Bis jetzt hatte er immer so fest

an aälles glauben können , was der
Vater gesagt hatte . Sollte er ihn

fragen ? Erik blickte auf .

Doch als er jetzt in das Gesicht des
Vaäters sah , brauchte er nicht mehr zu

fragen . Er wußte nun ganz genau ,
dab es Wunder gab .
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Liebe macht blind :

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUN &

Ehe zu drift mit dem Amerikoner „ Sweet “
Der Ehemann hatte Angst vor den Pistolen des Ami

Pforzheim . Ein 29jähriger Zimmermann
aus Pforzheim hatte 1950 ein Mädchen ge -
heiratet , das nicht allein wegen ihres unehe -
lichen Kindes , sondern auch wegen des lie -
derlichen Lebenswandels beim Jugendamt
bekannt war . Aber Liebe macht blind , und
der Gatte merkte nicht , daß die „ Amüsier -
reisen “ seiner Frau nach Karlsruhe in erster
Linie den dort stationierten Amerikanern
galten . Er sagte auch nichts dagegen , daß
seine Frau gelegentlich in der Wohnung Be -
such von einem Amerikaner empfing . „ Ich
nahm an , es sei der Vater des Kindes “ , meinte
der harmlose Ehegatte .

Ihm wurde es erst ungemütlich , als im ver -
Sangenen November abends der Ami keine
Anstalten zum Gehen machte . Aber er sagte
noch nichts . Erst als er morgens aufwachte
und seine Frau neben sich vermißte , stellte
er sie zur Rede . „ Ich liebe ihn und er bleibt
Bier “ , war die unter Eheleuten gewiß seltene
Antwort , mit der sich der Mann zufrieden -

RUNDFUNKSENDVUNGEN DERWOCHE

gab , weil sein Eheweib den Worten mit einem
Seitengewehr Nachdruck verschaffte . „ Ich
hatte auch Angst vor dem Amerikaner , der
in Karlsruhe Pistolen besaß “ , bekannte der
Mann vor dem Schöffengericht , wo er wegen
schwerer Kuppelei angeklagt war . „ Wie hieß
denn der Amerikaner ? “ , interessierte sich der
Vorsitzende . „ Meine Frau nannte ihn Sweet
( =S Süßer ) , das war wohl sein Name “ , lautete
die Antwort . „ Was hat er denn zu der Ge -
schichte gemeint ? “ , fragte der Richter weiter .
„ Das habe ich nicht verstanden , er sprach
nur englisch . “

Acht Tage änderte sich das Familienleben
in der Barackenwohnung des Angeklagten
nicht . Danach ging er zur Kripo , wo er aber
noch nicht mit der vollen Wahrheit heraus -
rückte , so daß man ihm den Rat gab , seinen
Haushalt selbst zu bereinigen . Das tat er
denn auch zwei Tage später , nachdem er sich
am Bahnhof einen Fremden als Verstärkung
mitgenommen hatte . Ami und Gattin mußten

land exportiert werden sollte .

das Haus verlassen . Später kam die Frau
nochmals unter Polizeischutz in ihre Woh -

nung zurück und jetzt ist sie verschollen . Ihr

Mann aber hatte sich wegen schwerer Kup -
pelei zu verantworten . Das Schöffengericht
War verständnisvoll und sprach den Ange -
Kklagten frei , weil er offensichtlich nur aus
Angst vor den Pistolen des Amis die Ehe zu
dritt geduldet hatte . ( id )

Der „ sprechende “ Kohlkopf
Offenburg . Eine Offenburger Hausfrau . die

dieser , Tage einen Kohlkopf von etwa drei
Pfund für 90 Pfennige beim Gemüsehändler
kaufte , war nicht wenig erstaunt , als sie beim
Entzweischneiden im Inneren des Kopfes
einen Zettel entdeckte , auf dem zu lesen
stand : „ Liebe Kohlesser ! Wir wünschen Euch
recht guten Appetit . Es interessiert uns , Wo
der Kohl bleibt und was er dort kostet . Wir
verkaufen ihn zu 2. 70 DMd 100 Pfund ! . Dar -
unter stand derselbe Text in Englsch , offen -
bar für den Fall , daß das Kraut nach Eng -

Als Absender
zeichnete ein Bauer aus Friedrichsgabekoog
im Kreise Norderdithmarschen ( Schleswig -
Holstein ) . Die Offenburger Familie blieb dem

Samstag/Sonntag , 21. /22 . März 1953

Absender die erbetene Antwort nicht schuldig .
Die Geschichte von der weiten Reise eines

Kohlkopfes erhält noch eine besondere Pointe
dadurch , daß im Hanuerland . in der nächsten

Umgebung Offenburgs , das größte Krautan -

baugebiet Badens liegt und die dortigen Bau -

ern kaum wissen , wo sie ihren Kohl absetzen

sollen .
Er wollte ins Gefängnis

Hof . Mit sechs Monaten Gefängnis wurde
einem Zechpreller vom Hofer Einzelrichter
ein persönlicher Wunsch erfüllt . Bereits einen
Tag nach Verbüßung seiner letzten Strafe
wegen Betrugs suchte der Angeklagte eine
Hofer Gaststätte auf , trank Wein , verzehrte
ein Eisbein , schlich sich davon und stellte sich
der Polizei . Vor dem Richter erklärte der An -
geklagte , er sei ohne Obdach und ohne Geld .

Elfjähriger Serieneinbrecher

Urach . Die Uracher Polizei machte einen
elfjährigen Burschen dingfest , der seit dem
Frühjahr 1951 mit seinem um zehn Jahre
älteren Bruder bei neun Einbrüchen insgesamt
973 Mark ergattert hatte . Der Junge konnte
durch einen Fingerabdruck und einen verlore -
nen Hemdenknopf einwandfrei als Täter
eines Einbruchdiebstahles ermittelt werden .

22. 3. bis 28. 3. 1953
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113.30 Aus unserer Heimat 15. 30 „Ein Tag beim Ortsbürgermeister “ 14. 30 Die starken Biere 17. 15 Melodien zur Unterhaltung
15. 00 Melodienreigen 17. 15 Was euch gefällt ! 15. 15 Das Herz hört mit! l 18. 00 Das Meisterwerk

S 17. 15 „Die Geishas des Captain Fisby “ 18. 50 Das Buch der Woche 17. 15 Symphoniekonzert 18. 50 Das Lied
18. 25 Schöne Stimmen 19. 20 „ Schöner Frühling , komm doch wieder . “ 19. 30 Maurice Ravel 20. 00 Musik für alle
20. 05 „ Uber die Grenze “ 20. 00 „Die Hochzeit des Figaro “ 20. 00 Premiere schöner Melodien 22. 15 Von Melodie zu Melodie
22. 10 Sport aus nah und fern 22. 20 Sport 21. 00 Brillanten aus Wien 23. 00 Und nun wird getanzt
22. 25 Und nun wird getanzt 23. 40 Das Streichorchester Franz Deuber 22. 25 Sportquerschnitt 0. 15 Nachtkonzert

11. 00 Schöne Klänge 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 15 Volksmusik 8. 15 Johann Strauß auf Schallplatten
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 13. 15 Melodien von Ernst Fischer 10. 30 Schwarze Tasten — weiße TastenMo 16. 00 Nachmittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Artur Schanze und sein Streichorchester 12. 00 Musik zur Mittagspause
17. 00 Konzertstunde 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 16. 20 Nachmittagskonzert 14. 15 Leichte Mischung
18. 00 Sern gehörte Lieder 16. 30 Solistenkonzert 17. 20 Konzertstunde Münchner Komponisten 15. 00 Vom Familienwappen
18. 35 Frau oder Fräulein ? 17. 00 „ Heimat und Welt “ 19. 00 Musikalisches Intermezzo 17. 20 Der moderne Gesundheitsdienst
20. 05 Musik für Jedermann 18. 20 Aus der Welt des Sports 7 20. 00 Der bunte Teller 19. 30 Nordische Weisen
21. 00 Freiheit und soziale Sicherheit 18. 30 Musik zum Feierabend 21. 00 Durch die Lupe gesehen 20. 00 Die Leute nebenan
22. 20 Zeitgenössische Musik 20. 00 Sang und Klang im Volkston 21. 15 FHeiterkeit und Fröhlichkeit 20. 30 Sinfoniekonzert
23. 00 Vom Hundertsten ins Tausendste 21. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 22. 00 Die physikalische Forschung 22. 10 Wolfgang Amadeus Mozart23. 45 Helmut Zacharias mit seinen Solisten 22 . 30 „ Der Tod des Sokrates “ 23. 00 Nachtkonzert 23. 30 Tanzmusilæ

7 . 15 Werbefunk 8. 40 Musikalisches Intermezzo 7. 10 Mit Musik geht alles besser 7. 10 Froh gelaunt11. 00 Jahrmarkt der Columbuseier 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 13. 15 Das Rudi - Knabl - Trio 10. 30 Leichte Muse
11. 20 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 20 Musik für dich 12. 00 Frühlingsfest in Wien
12. 00 Musik am Mittag 13. 15 „Ein Musikus , ein Musikus . “ 15. 00 Das internationale Flüchtlingsproblem 13. 25 Musik am Mittag

N116 . 00 Nachmittagskonzert 16. 00 Konzert des Südwestfunkorchesters 16. 00 Opernkonzert 14. 15 Anton Dvorak
117.05 Musik zum Fünf - Uhr - Tee 17. 00 Heimische Künstler musizieren 17. 20 Das Orchester Kurt Uling 16. 10 Kammermusik

S18 . 00 Klänge der Heimat 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Soeben eingetroffen ! 17. 45 Nach der Arbeit
19. 03 Mikrophon unterwegs 19. 35 Tribüne der Zeit 20. 00 Finden Sie Livingstonel 19. 30 Der Filmspiegel20. 05 Opernkonzert 29. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 21. 30 Die Münchner Philharmoniker 20. 30 Schichtwechsel der Eigentümer21. 00 Wege zur Dichtung 20. 30 Hörspiel : „ Maria Magdalena “ 22. 40 Gäste vom NWDR Köln 22. 10 Der Jazz - Club
22. 20 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 30 Jazz 19531 0. 05 Bela Bartok 23. 00 Die klingende Drehscheibe

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 25 Morgen ohne Sorgen 10. 30 Jugoslawische Volkslieder
Mi 11. 10 Kleines Konzert 12. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 12. 00 Mittagskonzert 12 . 00 Musik zur Mittagspause14. 15 Aus meiner Heimat 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Fränkische Dorfg ' schichten 13. 25 Heitere Overtüren

16. 15 Unterhaltsame Weisen 14. 30 Schulfunk 16. 00 Orchesterkonzert 14. 00 Die Wahlen in Südafrika
1156.00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 15. 45 Klingende Saiten 17. 20 Aus neuen Operetten 15. 50 Filmmusik aus aller Welt119.03 Mikrophon unterwegs 17. 00 Kleine Melodie 18. 00 Gestern , Heute , Morgen 16. 20 Klaviermusik
20. 05 Unterhaltungsmusik 17. 10 Forschung und Technik 19. 00 Abendkonzert 17. 45 Musik zum Feſerabend20. 30 Das Schiff „Esperanza “ 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 15 Sie wünschen . 20. 00 Der Tanz am Abend21. 30 Frederic chopin 19. 35 Tribüne der Zeit 21. 45 Die tönende Leinwand 20. 45 Aus Lortzings Opern22. 20 Das Orchester Kurt Rehfeld 20. 00 Konzert 22. 45 Neue Unterhaltungsmusik 22. 10 Ampel aus Güte und Schein23. 10 Orchesterkonzert 22. 30 „ Von Happy bis end “ . 0. 05 alto - bebop·combo 23. 30 Orgelkonzert

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 7. 10 Ich hör ' so gern Musik 8. 15 Volksweisen von nah und fern
Do 150 Orchesterkonzert 4 11. 30 Eigenprogramm der Studios 12. 00 Mittagskonzert 9. 15 Klaviermusik

13. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 15 Nürnberger Kapellen 12. 00 Musik zur Mittagspause
15. 00 Alte Meister 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Bitte merken Sie vor ! 13. 25 Musik am Nittag

8 17. 10 Leichte Musik 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 17. 20 Junge Künstler am Mikrophon 15. 00 Ständchen am Nachmittag18. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 16. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 18. 00 Europa — 18 Unr 17. 05 Die älteste deutsche Musikbünne8 109. 03 Mikrophon unterwegs 16. 45 Klaviermusik 19. 00 Wald und Gebirge 17. 45 Eut aufgelegt L
— 20 08 „Viel Glück , wir machen alle mit ! “ 19. 35 Tribüne der Zeit 20. 00 Melodie in Dur und Moll 19. 30 Tänze der Anmut121.30 Spaziergang durch &sterreich 20. 00 Das Prisma 21. 45 Meister ſhres Instrumentes 20. 10 Joseph Haydns Streichquartett12 Die Vertonung der Messe vom 6. —20. Jhdt . 23. 00 Gestalten und Symbole der Macht 22. 30 Nachtstudio 20. 30 Das Schiff Esperanza23. 35 Gäste aus dem hohen Norden 23 . 15 Igor Strawinsky 0. 15 Ganz leis erklingt Musik 22. 10 Lied aus Wien

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 12. 00 Musik am Mittag 8. 15 Klavi
Fr 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWyY 13. 15 Musik nach Tisch 9. 00 ert a A12. 00 Musik am Nittag 13. 13 Musik nach Tisch 14. 20 Thomas Wendlinger und seine schrammein 14. 00 Die Armee Xx16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 156. 00 Fränkische Komponisten 14. 15 Hoch drob ' n auf dem Bers17. 00 Zum Fünf - Unr - Tee 16. 15 „Mit Pony und Jeep “ 16. 35 Max Reger 15. 00 Geschäft mit der Freiheit5 1158.35 Mitgedacht , mitgemacht 16. 30 Virtuose Musik 17. 20 Vergessene Melodie 16. 15 Musik in Versailles1 . 09 . 03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Sestern , Heute , Morgen 17. 45 Jetzt ist Feierabend20. 05 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 20. 00 Die Filmschau des SWF 19. 00 Volksmusik aus Niederbayern 19. 30 „Zigeunerliebe -121.00 Klänge aus dem Londoner Senderaum 20. 45 So leben alte Menschen heute 20. 00 „Die Entführung aus dem Serail “ 21. 15 Dorpat — unverlierbare Heimat21. 30 Wege der neuen Musik 21. 00 Die großen Meister 22. 30 Das politische Buch 22. 10 Englische Unterhaltungsmusik22. 20 Tanzmusik 23. 00 „Frühling in Sorrentl “ 23. 00 Wir schallplatteln 22. 30 Nachtprogramm

8. 15 Fröhlſche Morgenmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Kurz und gut 8. 15 Musik am Morgen50 11. 15 Junge Künstler vor dem Mikrophon 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 10. 35 Melodie zur Arbeit 9. 00 Kleine Stücke von Max Re12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tichs 12. 00 Mittagskonze 5g rt 12. 00 Frohes Wochenende13. 00 Werbefunk 15. 00 Opernkonzert 13. 20 Sportvorschau 14. 00 NMustkalisches Rendezvous15. 00 Fröhliches Schaumschlagen 16. 00 Die Reportage 13. 35 Wiener Melange 15. 00 . . . bis zu den Fundamenten916 . 00 Auf los geht ' s los ! 17. 00 Richter und Gerichtete 17. 30 Wolfgang Amadeus Mozart 16. 00 Rund um die Berolina16 . 00 Bekannte Solisten 18. 30 Musik zum Feierabend 16. 00 Gestern , Heute , Morgen 16. 00 Am laufenden Band19. 15 Die Stuttgarter Volksmusſk spielt 20. 00 Unser Melodienreigen 20. 15 Saisonschlußverkauf 19. 30 Chormusik120.05 Soirees de Vienne 21. 30 Die Schwarzwaldbuben musizieren 21. 45 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 Schlagerparade21. 00 Heiterer Baedeker 1953 22. 20 Sportrundschau 22. 25 Kleine Spätlese 20. 45 Normaelverbrauchers Kalorienrei22. 45 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 22. 45 Der SWr bittet zum Tanz 22 . 40 Broadwayschlager Anno dazumal 22. 30 Gnädige Frau , darf ich bitten ?
8

Eine gan⁊ große f ülle schõner Oster - gGeschenke inden Sie in den Schaufenstern vom Funlberater
Künischränke :

Aloske 308 . —, Bosch 770 . —, 970 . —, 1185 . —
Sdbei 465 . —, 548 . —, frigidelire ( ob Moi 120 Utr. ) 8 25 . —
210 Ur 1235 . — gegchten Sie bitte unser Sonder - Angebot :
Te - Kk - De - Koffer Super för Batterie und Netz . 145 . —

Ein gonz persönliches Geschenk :
die Lengspielplatte bis 50 Minuten Musik dut einer Plotte

ihr Funleheroter

hilft mit gotem Rat und gönstigen Raten

( IAN
UEHAIEIEE

DOa sind alle bewöhrten Trockenrasierer ab DH 39 . —

plattenspieler 69 . — Plattenspielschränke 169 . — 198 . —

Ausik truhen mit UKW und Plattenspielen , ab 198 . —
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„ Was haben sSie mir denn da für
ein Huurwuchsmittel angedrehte ] ! “

*

FFEE R —

9

„ Aha , man trägt in diesem Frühjahr
wWieder Kurzl ! “

„ Aher Kkein Furbfoto , Meister , sonst

sieht man , daß wir blau sind ! “

2

„ Was rauchst Du denn für ein

Kraut ? Man kann den Gestank kadum
aushalten ! “

1*

„ Heiß , Herr Zollinspektor — heißll “

*

Die Zeichner dieser Witzspalte heißen :
Stehmeyer , Halbritter Himstedt (2) u. Friedrichs

—

Der Mann , der hier den Maßkrug hebt ,

trinkt hoffentlich auch aàuf eine glück -
liche Zukunft Europas . Es ist der neue

amerikanische Hohe Kommissar Conant ,

der auf seiner Deutschlandreise auch dem

Hofbräuhaus in München einen Besuch

abstattete und es sich bei Starkbier und

Salzbrezeln wohl gehen ließ . ( dpa) Kleinplastik „ Der Hirte “ .

Ueberglücklich verlassen 200 Kinder von Flüchtlingen und Heimatvertriebenen das
Kaàsino àm Berlimer Funkturm , wo ihnen im Auftrage des Schweizer Roten Kreuzes

je ein großes Paket mit Schuhen , Wolle und Stoffen überreicht wurde .
0

A

Den ersten Preis beim Haarmoden- Wett⸗
bewerb der internationalen Schönheits -

schau in New Vork gewann der Ham -

burger Frisör Richard Harwick mit der

von ihm entworfenen Frisur „ Grande

Eiesta “. Modell bei der Vorführung war

seine Frau , die hier die errungene Trophäe

in der Hand hält . ( AP)

Teufelsfahrer “

Ausland gehen wird .

Sintenis , die als Professorin an der Berliner Hochschule für bildende Künste lehrt ,
wurde am 20. März 65 Jahre alt . Unser Bild zeigt die Künstlerin mit einer neuen

Der Schnappschuß eines Reporters bei einem Autounfall ? Nein , die Aufnahme zeigt den
fahrers “. Es ist der indonesische Prinz und ehemalige Fliegerhauptmann Soero von Oetomo , der sich schon in den USA als

einen Namen machte und jetzt auf der Internationalen Automobilausstellung in Frankfurt seine hals -
brecherischen Künste vorführen wird . Er hat sich aus deutschen Fahrern eine Truppe zusammengestellt , mit der er auch ins

Diese Glocke , die hier im Hamburger
Häfen verladen wird , ist eine Stiftung
des Eisenwerks Weeren , Berlin . Ihr

Die vor allem durch ihre Tierplastiken berühmt gewordene Bildhauerin Renée Name lautet Zuversicht und sie wird
den unglücklichen Kranken der Lepra -
stätion Ryu Kyu auf einer Insel im ost -

( dpa) chinesischen Meer läuten . ( AP)

Diese Taube sitzt keineswegs auf einem modern gemusterten Kissen , sondern auf

einer zusammengerollten drei Meter langen Tigerschlange . Ob sich hier eine selt -

saàme Tierfreundschaft anbahnt , ist noch ungewiß . Jedenfalls verschmäht das riesige

Reptil das ihm wie gewöhnlich gebotene Taubenfrühstück . In einer Wander -

menagerie , die in Norddeutschland unterwegs ist , trug sich dieser ungewöhnliche
Fall zu. Aber wahrscheinlich handelt es sich um eine freundliche Episode , die schon

der Vergangenheit gehört , und die Schlange hat das Freundschaftsidyll auf ihre

Weise beendet . ( Keystone - Bild )

„ Rampensprung “ eines „ Teufels -

( dpa )
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Vier „Dreivierteln “,
Zwei „ Halbs “ ?

Helmut Sch . : Ich habe in Heidelberg ein
Rugbysplel gesehen und kann mir keinen Reim
aus dem Geschehen machen . Können Sie mir
mal die Sache erklären ?

Rugby - Fußball entwickelte sich noch vor
dem Fußballspiel . Es wurde 1823 an der

Rugby - School in Rugby England ) erfunden .
In Heidelberg spielte es bereits 1840 ein

englisches College . An dieser Stelle nur die
wichtigsten Spielregeln in Stichworten : der
Ball darf in die Hand genommen werden .
Kampfspiel mit zwei Mannschaften zu 15
Mann mit einem eirunden Lederball . Die Spie -
ler dürfen den Ball sowohl mit den Händen
als auch mit den Füßen zuwerfen , anhalten .
treten . An den Enden des Spielfeldes befindet
sich auf der sogenannten Mallinie je ein Mal
( Soah , das aus zwei 5,67 Meter entfernten
Pfosten besteht . Höhe mindestens 3,5 Meter )
Drei Meter über dem Boden ist eine Quer -

stange angebracht . Aufstellung der Mann :
schaft : 8 Stürmer , hinter ihnen zwei „ Halbs “ ,
hinter diesen vier „ Dreivierteln “ und ein
Schlußspieler . Zweck des Spieles : den Ball
hinter die Mallinie des Gegners bringen oder
über das Mal treten . Gespielt wird zweimal
40 Minuten . Sieger ist die Partei , die die mei -
sten Punkte erlangt hat . Dabei zählt ein Ver -
such ( Einlaufen ) 3, ein Treffer durch einen
Freistoß ebenfalls 3, ein Treffer nach einem
Versuch 5 ( dabei wird der Versuch nicht 82 —
wertet ) , ein Sprungtritt aus dem Spiel vier
Punkte . Um das komplizierte Rugby einiger -
maßen zu verstehen , bedarf es aber eingehen -
der Lektüre , Wo Ihnen ein Licht darüber auf -
geht , was 2. B. unter einem „ Sedränge “ einem
„ Versuch “ usw . usw . zu verstehen ist . Wir
empfehlen Ihnen daher , sich einschlägige Li -
teratur über den Buchhandel zu besorgen .
Vielleicht bekommen Sie das bekannte Buch
von Hermann Meister ‚Der Rugbysport “
( 4922 ) . Wenn es Ihnen beim Zusehen in den
Füßen und Händen kribbelt , dann empfehlen
wir Ihnen als beste Lernmethode : Machen
Sie in einer deutschen Rugby - Mannschaft mit !

AZ - ALLGEMEINE ZEHMHUN &

Fuhneh
WIR AVfWORTExISie

ſlier sterielitdeedeiepliasteuauleta ſd
Rechtsauskunft , sowie die Beantwortung von
Fragen jeglicher Art aus dem täglichen Leben
kann nur auf schriftliche Anfrage erfolgen unter
Beifügung der letzten Monatsquittung unserer
Zeitung . Anonyme Zuschriften werden nicht be -
antwortet . Anfragen , die nur schriftlich beant -
wortet werden sollen , bitten wir als solche
besonders kenntlich zu machen .

Die Briefkasten - Redaktion

Die verführerische Untermieferin
Ich bin verheiratet und habe eine Dreizimmer -
wohnung mit in die Ehe gebracht . Seit einiger
Zeit müssen wir ein Zimmer davon vermieten .
Unsere Untermieterin , die sich selbst möblierte ,
ist eine junge . berufstätige Witwe . Deren Inter -
esse für meinen gutaussehenden Mann steigert
sioh zusehends . Ich bemerkte verschiedentliche
Annäherunssversuche zwischen beiden und
stellte die Untermieterin aur Rede , mit dem Be
deuten , sich nach einem anderen Quartier um -
zusehen . Sie rührt sich aber nicht . Kürzlich
kehrte ich von einer abendlichen Veranstaltung
nach Hause zurück und überraschte meinen
Mann , wie er schnell schuldbewußt aus ihrem
Zimmer entwischte . Ich will Mietaufhebungs -
klage gegen die ehebrecherische Untermieterin
erheben . In den schweren Auseinandersetzungen
mit meinem Mann behauptet dieser , daß ich als
Ehefrau seiner Zustimmung hierzu bedürfe . Was
soll ich tun ?

Antwort : Gewöhnlich ist bei der Mietauf -
hebungsklage der Ehefrau die Zustimmung
des den ehelichen Aufwand tragenden Mannes

erforderlich . Daher ist die Ehefrau in ihren
Verfügungen über das eingebrachte Gut inso -
weit eingeschränkt . Der EFhemann darf aber
mit seinem Zustimmungsrecht keinen Miß -
brauch treiben Der verletzte Gatte hat in
der Regel einen Anspruch auf Entfernung des
am Ehebruch Mitschuldigen aus der Fhewoh -
nung . Sie haben einen Anspruch auf Wieder -
herstellung der ungestörten ehelichen Lebens -
gemeinschaft . In der Zumutung , mit einer
anderen Frau , die ein ehebrechèerisches Ver -
hältnis mit hrem Ehemann unterhält , liegt
eine schwere Kränkung Threr Frauenehre und
stellt eine Beleidigung durch Ihre Untermie -
terin dar . Sie können daher einen Schadenser -
Satzanspruch an die Untermieterin in der
Form richten , daß der Thre Frauenehre belei -
digende Zustand beseitigt wird und die Unter -
mieterin das Zimmer der EFhewohnung räumt .
Zu einer solchen Klage wegen Regelung Ihrer
bersönlichen Angelegenheit benötigen Sie
nicht die Zustimmung Ihres Mannes . Im übri -
gen wird Thnen das Vormundschaftsgericht
die fehlende Zustimmung ersetzen .

Gefärbte Ostereier eigener Note
Erika Sch . : Als wir noch in der Evaku -

ierung lebten , kannten wir eine ungarndeutsche
Familie , die ohne Geldausgaben zu Ostern im -
mer die schönsten bunten Ostereier , sogar mit
Sprüchen , herstellte . Damals war ich noch klei -
ner ; aber jetzt interessiere ich mich dafür undmöchte es nachmachen um meine Mutti zu über -
raschen . Weißt du , lieber Briefkastenonkel , daeinen Rat ?

Liebe Erika , Deinen Wunsch können wir
Dir gern erfüllen . Auch dieses bäuerliche

Wer soll in der Ehe entscheiden ?
Noch in diesem Jahr soll doch eine Geset -

zesänderung erfolgen , um die Gleichberechti -
gung der Frau in vollem Umfang herzustel -
len . Seither war der Mann das entscheidende
Oberhaupt der Familie . Er hatte über Wohnortund Wohnung zu bestimmen und sollte bei
allen Ehe - und Familienangelegenheiten aus -
schlaggebend sein . Bei echter Gleichberechti -
gung hätte nun die Frau ein gleiches Ent -
scheidungsrecht . Was soll aber geschehen .wenn Mann und Frau sich nicht einig sindꝰ

Eine Neusgierige .
Antwort : mre Frage hat seither alle Ge -

lehrten und weisen Frauen am stärksten er -
hitzt . Manche haben die Gleichberechtigungzu geradezu lebensfremden Formen entwrik -
kelt . Das Grundgesetz stellt ausdrücklich fest :
„ Männer und Frauen sind gleichberechtigt . “Alle entgegenstehenden Gesetze sollen nur
bis 31. März 1953 in Kraft bleiben . Ebenso
gebieterisch erklärt das Grundgesetz : „ Ehe
und Familie stehen unter dem besonderenSchutz der staatlichen Ordnung “ . , Die Gegen -
überstellung dieser Srundsätze läßt vernünf⸗
tigerweise nur eine naturgemäße Durchfüh -
rung der Gleichberechtigung als Ziel der Ver -
fassung erscheinen . Die Frau soll in der Ehe
als Mensch gleichberechtigt sein und re na -

türllichen Aufgaben erfüllen können . Bei NMei-
nungsverschiedenheiten kann unter Ehegattenkeine Mehrheitsentscheidung gefällt werden .Dine Einschaltung des Vormundschaftsge -richts als oberste Instanz zerstört die private
Sphäre der Familie und läßt den Staat auch
in diesen letzten persönlichen Bereich hinein -
renden . Wer in Wirklichkeit in der Ehe ent -
scheidet , wird immer vom Charakter der Fhe -
bartner abhängen . Sollten diese zum Kadi we -
Sen einer Eheentscheidung laufen müssen . istdie Ehescheidung nicht mehr fern . Unter vie -
len Vorschlägen und Entwürfen zu dieser ein -
zelnen Frage geben wir folgenden wieder :
„ Die Ehegatten haben alle Angelegenheiten .
die Ehe und Familie betreffen , in gegensei -
tigem Einvernehmen 2u regeln . Jeder Ebe -
gatte hat auf den wirklichen oder mutmaß -
lichen Willen des anderen Rücksicht zu neh -
men . Bei Meinungsverschiedenbeiten müssen
die Fhegatten Versuchen , zu einer Finigungzu gelangen . Ist dies nicht möglich , so ist der
Mann berechtigt und verpflichtet , unter Be -
rücksichtigung der Auffassung der Frau die
Entscheidung , die dem Woblverstandenen In -
teresse der Ehegatten nicht entspricht , ist für

*

88 Widder (21. 3. —20 . 4. ): Ihre persönliche
Ansicht scheint jetzt nicht zu interessie -ren . Es wird ganz gut sein , wenn Sie sich mehran die allgemeine Meinung halten . Dadurch

kommen Sie ganz gut vorwärts . In Liebesange -
legenheiten ergeben sich zwar eimige Span -
nungen , die aber nicht gefährlich Simd. Eime
kleine Enttäuschurig durch einen Heben Men⸗-
schen möglich .

Æν Stier (21. 4. —20 . 5. ) : Irn Allgemeinen sinddie persönlichen Aussichten sehr gut und
vielversprechend . Es muß alles versucht werden ,um einen Schritt weiterzukommen . Aus dem Zu -stand der Starre müssen Sie unbedingt heraus -
Kotnmmen , damit Sie auch entsprechend neue
Verbindungen bekommen , die für Ihre beruf⸗liche Weiterentwicklung vonnöten Simd.

Zwillinge (21. 5. —21 . 6. ): Allgetnein gese -heti sind keine Schwierigkeiten zu erblik -ken . Es ist möglich , daß eine finanzielle Sachenicht nach Wunsch ausgeht . Deshalb solltenSie sich nicht übernehmen . Bleiben Sie sach -lich und achten Sie auf IThre Umgebung . Be -
rufliche Erfolge sind gegen Ende der Woche
wahrscheinlich und möglich . Reisen Sind nicht
zu ernpfehlen .

E Krebs (22. 6. —23 . 7. ) : In beruflicher vnd
persöalicher Beziehung scheint jetat alles

nach Wunsch auszugehen . Bleiben Sie konstant
auf Threr Ansicht stehen . Berufliche Erfolgedurch Protektion möglich . In Liebe und Freund -schaft gibt es noch einige Spannungen , die sich
aber bald durch eime Aussprache behebem las -
sen . Die Lage ist stabiler als Sie ahnen .

zöwe (24. 7. —23 . 8. ) : In allen persönlichen
Angelegenheiten lassen sich weitere Er⸗

kolge erzielen . Sie haben jetzt Glück in der
Liebe und wirken ohne Zweifel anziehend und
zwar auf den einen Menschen mehr als auf den
atideren . Berufliche Reisen lassen eich auch
mit privaten Besuchen verbinden . Jeder Einsatz
Sollte genau vorbedacht werden .

4* demn besten Wege , ein ganzes Stück vor -
Wärts zu kommnen . Berufliche Dinge Werden sich
gut erledigen lassen . In der Liebe gibt es
Meinungsverschiedenheiten . Sorgen Sie selbst
àaber dafür , daß daraus nicht Auseimanderset -
zungen werden . Ein gutes Gespräch wird man -
ches klären . Reisen liegen sehr günstig .

NIMM ' S WIE ' S KCMNI
Horoskop für die Woche vom 23 . bis 29 . März 1953

Jungfrau (24. 8. —23 . 9. ) : Sie sind jetat auf

die Frau nicht verbindlich . “

F Waage (24. 9. —23 . 10) : Es ist nicht ganz
klug geweses , sich sofort offen zu zeigen .Man wird Thnen nämlich eitte Falle stellen .

Deshalb sollten Sie die würklich privaten und
„ geheimen “ Dinge nur im allerengsten Kreise
erledigen . Vertrauen Sie nicht 2u Sehr einer
guten Freundin . Ihre persönliche Absicht kann
leicht verkannt werden .

2 Skorpion (24. 10 . —22 . 11. ) : Eine gute
Woche für Dinge , die schnell erledigtwerden müssen . In der Liebe und icn persönli -chen Streben wird man Sie unterstützen . Blei -

ben Sie aber sachlich . Denn Thre Aussage muß
einwandfrei sein . Der persönliche Erfolg gibtdas Recht , auf die eigene Leistung stolz zu sein .
Reiser werden sehr notwendig sein .

8 Schütze (23. 11 . —22 . 12. ) : Wenn auch diese
Woche noch etwas unruhig ist , so kann

dennoch nicht gesagt werden , daff die Einflüsse
ungünstig sind . Persönlich und beruflich gibtes einige Möglichkeiten wieder ein ganzes Stück
vorwärts zu kommen , In der Liebe werden Dif -
kerenzen durch einen Brief heraufbeschworen .Reiseti lassen sich erfolgreich durchführen .

3 Steinbock (23. 12 . —21 . 1. ): In der Liebe
stirnmt es nicht ganz Es kann sein , da⸗ß

mam hnet hier nur die halbe Wahrheit Sagt .Deshalb prüfen Sie Ihre nächste Unngebung sehr
genau , ehe Sie zu allem ja sagen . Behörden
meinen es gut mit Ihnen , so daß diese Stützungein Erfolgsmoment ist . Dazu dürften Reisen und
Besuche eine große Rolle spielen .

400 Wassermann (22. 1. —19 . 2. ): Diese Woche
steht unter dem Zeichen des neuen Begin -

netis . Bedenken Sie immer , daß Sie alles genau
überlegen müssen . was sie in die Tat urnsetzenWollen . Ihre Ausicht wird gut verstanden . Liebe
und Freundschaft werden sozusagen den grauen
Alltag beleben . Imn Großen und Ganzen ist mehr
Aktivität als Zurückhaltung anzuraten .

fFische (20. 2. —20 . 3,) : Wenn es auch
tkkeine sehr erfolgreiche Woche ist 60

Sind dennoch die durchgehendem FTagesströmun .
gen positiv und bedeutungsvoll für Ihr Stre -
ben . Sie müssen versuchen , sich noch aktiverins berufliche Leben einzuschalten . Auf den
sigenen Standpunkt komint es jetzt sehr an .
Liebesangelegenheiten sind jetzt ohne Bedeu -
tung .

Brauchtum ist Gott sei Dank aufgezeichnet
und somit uns Großstadtmenschen nicht ver -
loren gegangen . Es war übrigens auch in un⸗
serer Landschaft früher bodenständig . Nun
eine Gebrauchsanweisung in Stichworten :
Sammle Zwiebelschalen , wirf sie in Wasser
Und laß sie stehen ! Bald ist eine schokoladen -
braune Brühe fertig , in die die Eier gelegt
Wwerden . Damit — selbst mit kalter Brühe —
kannst du die Eier leuchtend braun färben .
Herstellung eines marmorartigen Ueberzugs
in verschiedenen Braun - Schattierungen : Das
Ei in mehrere Zwiebelschalen pPacken , das
Ganze mit einem Läppchen umwickeln und
oben zubinden , dann das Ei vier Minuten oder
länger kochen . Wenn du das Ei aus der Um -
hüllung löst , wirst Du von dem lebhaften
Muster und den feinen Farbtönungen über⸗
rascht sein . — Eine andere Färbebrühe ge -
winnst Du durch in Wasser gekochtes junges
Grün . Die Eier kann man gleich mit darin
kochen . Sie färben sich dann bräunlich - grün
wie alte Seide . Ein eigenartiges Braun ergibt
auch Kaffeezusatz , in dem Zuckerröststoff
enthalten ist . Die 80 erzielten Eierfarben sind
echt . Sie färben nicht ab , wenn Wasser daran
kommt , oder wenn man sie mit feuchten Hän -
den anfaßt . Es ist nur darauf zu achten , daß
die Eier sauber und fettfrei in die kalte Brühe

Samstag / Sonntag , 21. /22 . März 1953

Polizeistundenverlängerung für

Bahnhofswirtschaft

Ich bin eine ältere , alleinstehende Frau und
habe meine kleine Wohnung gegenüber der
Bahnhofswirtschaft . Diese wird in unserer
Kleinstadt nicht nur von Durchreisenden , son -
dern auch viel von den Einwohnern besucht ,
die mitunter auch im Nebensaal ihre Festlich -
keiten abhalten . Es geschah des öfteren daß
sich in diesem Lokal ein Lärmen und Feiern
weit über die Poliseistunde hinauszog . Ich leide
sehr an Schlaflosigkeit und oft wird mein spär⸗
licher Schlaf noch durch den regen Wirtshaus -
betrieb gegenüber empfindlich gestört . M E.
müßte doch der Wirt auf die Einhaltung der Po -
lizeistunde achten . Macht er sich durch Ueber -
schreitung strafbar ? S. G.
Antwort : Die Vorschriften des Gaststät -

tengesetzes finden keine Anwendung auf
Bahnhofswirtschaften soweit diese nach den
Bestimmungen der Deutschen Bundes ! der
Gewerbeordnung nicht unterliegen . Die Bahn -
hofswirtschaften werden nicht schlechthin
von der für andere Gast - und Schankwirt -
schaften geltenden Regelung ausgenommen ,
sondern nur , wenn sie dem Betrieb der Fisen -
bahn zugehörig anzusehen sind , Die Recht -
sbrechung hat überwiegend die Bahnhofswirt -
schaften zum Betrieb der Eisenbahn gerech -
net und keinen Unterschied gemacht , ob diese
innerhalb oder außerhalb der Sperre liegen ,
ob sie durch Angestellte der Eisenbahn oder
Pächter auf eigene Rechnung geführt werden .
Ebenso wird die Anwendung der Vorschriften
über die Polizeistunden auf in Bahnhofsgsst -
stätten verkehrendes , aber nicht reisendes
Publikum abgelehnt . Dagegen hat die Eisen -
bahnbehörde die Aufsicht über die Bahnhofs -
wirtschaften und wird Mißbräuche , die im

öffentlichen Interesse unerwünscht sind , ab -
stellen . Es wird demnach zweckmäßig sein ,
Wenn Sie an die Eisenbahnbehörde herantre -
ten . Eine Bestrafung wegen Uebertretung der
Polizeistunde durch bloße Anzeige bei der
Polizei wird indessen nicht erfolgreich sein .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeee
gelegt werden . Die Farben haben den Vor -
teil , daß sie immer natürlich wirken . Aber
noch mehr Spaß wirst du an der Sache haben ,
Wenn Du außer der Farbe noch Verzierungen
anbringst : Du brauchst nur ein Federmesser -
chen zur Hand zu nehmen , um von dem 82 *
kärbten Ei die angefärbte Kalkschicht flach
abzuschaben . Noch ganz kurz ein zweites Ver -
fahren : Bereite Dir etwas flüssiges Wachs ,
bringe mit einem Holzstäbchen auf dem un -
gefärbten Ei mit der Wachsflüssigkeit Deine
Zeichnung an ; ist sie kertig , dann färbe das Ei
in kalter Brühe ! Darauf lege es in heißes Was⸗

ser , wodurch das Wachs entfernt wird ! Klar
und deutlich wird die weiße Zeichnung auf
dem gefärbten Grund stehen . Du kannst Sogar
von der Zeichensprache zur zier lichen Schrift
übergehen , wenn Du recht dèutlieh werden
willst . Auf Eiern aus der Steiermark erfah -
ren wir in Reimen : „ Meine Lieb und Meine
Treu , schenk ich Dir zum Oster Ey “ oder Daß
ich Dich liebe , daran ist kein Zweifel , wirst
Du mir Untreu , so hol Dich der Teufeli “ . Wie
Du siehst , s0o ein Osterei ist dann je nach Aus -
führung nicht nur etwas für die Kinder , son -
dern spricht auch die Erwachsenen an .

Generalwäsche im Obstbau
Pensionär Franz S: : Wegen Krankheit

konnte ich in einem alten mir gehörenden Baum -
stück bisher nichts ausputzen und auch nichtspritzen : Hat es noch einen Sinn , mich in dieser
Jahreszeit an die dortige nächste Gemeinde 2u
wenden , damit mir jemand hilft2

Bei der Gefahr der Verseuchung noch ge -
sunder Bestände in der Nähe , falls mit Schäd -
lingen befallene Bäume in Ihrem Baumstück
stehen , raten wir Ihnen sogar dringend , sich
an den Bürgermeister der betreffenden Ge -
meinde zu wenden . In vielen Gemeinden wurde
die Schädlingsbekämpfung im Obstbau als
Gemeinschaftsarbeit betrieben . Falls Ihr
Grundstück bisher davon nicht erfaßt wurde ,
ist doch anzunehmen , daß die Gemeinde jetzt
noch nachträglich hren Obstbaumbestand mit
in die Bekämpfungsmaßnahmen einbezieht , da
doch ein gewisses öffentliches Interesse be -
steht . Denken Sie nur an die Schäden , die die
Goldafterraupe verursacht ! Aber Eile ist ge -
boten , da die Winterspritzung nur einen
Zweck hat , solange der Triebzustand der
Bäume und der Sträucher eine Generalreini -
gung erlaubt . Wenn der März rum ist , ist es
wohl schon zu spät . Auch das nächste Pflan -
zenschutzamt oder der nächste Gartenberater
erteilen gern Ratschläge .

5

Habt acht auf den Gehweg !
Georg Sch . : In meinem Wohnort ragte aus

einem Gehöft ein Förderband auf den Gehwegheraus . Ein Passieren war nur durch Darum⸗
herumgehen möglich . Ich war im Begriff , die
Fahrbahn zu betreten , als ich , noch auf dem Geh⸗-weg stehend , von einem Lastzug gestreift Wurde .Vermutlich von einem Haken wurde mir eine
tiefte Fleischwunde beigebracht und mein Kittelzerrissen . Kann ich den Fahrer mit Erfolg auf
Schadenersatz verklagen ?

Die Straßenverkehrsordnung sagt über den
Abstand des Fahrzeugs von der Kante des
Gehweges nichts . Wie Thre Aussichten einer
Klage sind , können wir natürlich an Hand
Ihrer Angaben nicht voraussagen . Das Gericht
zieht seine Schlüsse aus einer eingehenden
Beweisaufnahme , Lei der es darauf ankommt ,
festzustellen , ob der Kraftfahrer seine Sorg -
faltspflicht erfüllt hat oder nicht und inwie -
weit Sie sich verkehrswidrig oder nicht ver -
halten haben . Ein Oberlàndesgericht als Be -
rufungsinstanz hat kürzlich einen Lʒkw - Fah -
rer doch von der Verurteilung wegen fahrlässi .
ger Körperverletzung und Uebertretung des
§ 1 ͤder Straßenverkehrsordnung freigespro -
chen , weil — wie in der Urteilsbegründung
ausgeführt — die mehrfache Beeinträchtigungder Fahrbahn die Aufmerksamkeit des Fah - ⸗
rers stark in Anspruch nehmen mußte und
ihn zum weit nach rechts Fahren zwang , die
Lage auf dem Gehweg andererseits nichts Un -
gewöhnliches enthſelt , wenn er auch neben der

ersten Pflicht zur Beobachtung der Vorgänge
auf der Fahrbahn darüber hinaus auchzur
Beobachtung des Geländes neben
der Fahrbahn verpflichtet i8t , So -
weit das nach Lage des einzelnen Falles mög -lich und zumutbar erscheint . Das Gericht
kührte dann weiter aus , daß j e doch 2u be -
achten sein werde , daß besondere Vorgängeauf dem Bürgersteig auch zu besonderer
Rücksicht zwingen .

Uns scheint vielleicht gerade dieser Punkt
von Wichtigkeit zu sein , ob nämlich das Ge -
richt in Ihrem Falle das Herausragen des För -
derbandes auf die Straße als einen zu beson -
derer Rücksicht Zzwingenden Vorgang ansieht ,
zumal das Oberlandesgericht in Seinem Urteil
den Grundsatz vertreten hat , daß man im
allgemeinen einem Kraftfahrer wird zubilli -
gen können , so weit rechts an die Bürger -
steigkante heranfahren zu können , so lange er
nicht die auf dem Gehweg befindlichen Fuß -
gänger dadureh gefährdet , daß sein Wagen
oder seine Ladung in den über dem Gehweg
befindlichen Luftraum hereinragt . — Wir
empfehlen Ihnen , sich mit einem Rechtsanwalt
in Verbindung zu Setzen , dem sicherlich der
kür die Beurteilung der Prozeßaussichten wich -
tige Wortlaut der stehenden Rechtsprechung

einschlieglich des vorzitierten Oberlandesge -richtsurteiles zur Verfügung steht .

Es fehlen teure Bohnen
Gerhard P. : Ich freue mich jeden Freitag

darauf , mir ein Achtel frischgerösteten RBohnen -
kaffee zu kaufen . Da dieser aber nur zu „ Apothe -kerpreisen “ erhältlich ist , hielt ich es für an -
gebracht , ihn auch mal auf einer Apotheker -
Waage nachzuwiegen . Da stellte ich fest daßbei 62,5 g immer zwei , mal drei Gramm am Ge -
wieht fehlen ( ohne Verpackung ) . Die Verkäufe⸗
rin , bei der ich reklamierte , wog vor meinen
Augen auf der PFatentwaage nach . Der Zeigerstand gerade noch so ganz EKnapp an der nach
ihrer Meinung richtigen Stelle , die für den Käu -
ker bei einem so kleinen Gewicht auf einer
großen Patentwaage an sich schwer zu erhen -
nen ist . Liegt das nun an einer unzuverlässigen
Waage oder an einer unzuverlässigen Veskäu -
ferin ? Werden die Meßgeräte regelmäßig ge⸗prüft ? —

Wenn richtig gewogen wird , muß das Ge -
wicht stimmen , denn die Eichämter haben die
Aufgabe , alle Wiegeeinrichtungen regelmäßig
zu überprüfen . Die Geräte müssen derd Eich -
amt innerhalb einer gesetzlichen Pflicht zur
Nacheichung vorgelegt werden . Meßgeräte ,
die nicht den Vorschriften entsprechen , wer⸗
den eingezogen . Sie können aiso mit Fug und
Recht annehmen , daß die Verkäuferin zu
knapp mißt . Wir empfehlen Ihnen , sich eine

Brief wage mitzunehmen und an Ort ' unꝗ Stelledie Verkäuferin davon zu überzeugen , daß Ihr
„ Achtele “ nicht stimmt . Vielleicht hilft das !



URS WOCHNENDE

Ein padr Groschen nebenbei

„ Jeder an meiner Stelle hätte es

getan , Herr Richter “ , sagte der Wirt .
„ Tut mir beinahe leid . . daß er schon
wieder laufen kannl “

Der Richter runzelte die Augen -
brauen . „Sie verschlechtern durch
solche Bemerkungen Ihre Lage “ , sagte
er . „Sie scheinen ein ganz rabiater
Mensch zu sein ! “

Der Wirt , Peemöller war sein Name ,
er hatte eine kleine Kneipe an der

Lange Straße Ecke Hermannsplatz , war
ein großer Dicker , Kraft hätte man
ihm eigentlich gar nicht zugettaut ; er
hatte so weiches wabeliges Fleisch .
Aber den Kläger hatte er doch ganz
schön zugerichtet .

„ Das war so “ , sagte der Wirt , „er
kam jeden Tag rein , und ich hatte
auch nichts gegen ihn , bis ich den
Automaten bekam . So ein Ding , müs -
sen Sie wissen , da schmeißt man oben
einen Groschen rein , zieht einen He -
bel , und dann kommen unten Gro —
schen raus . Mehrere bis zu einer
Mark . Meistens aber kommen keine

SGroschen heraus , und davon lebt die
Firma . Alle Leute haben da Geid ver -
loren . Alle . Nur er nicht ! Gleich beim
erstenmal machte er das Ding leer .
Wir dachten alle : Der hat eben seinen

Tag heute . Das gibt es ja , daß einer
so ' n Dusel hat und alles klappt . Aber
Pustekuchen , es blieb dabeil Zuerst

haben wir gelacht , über soviel Mas -
Sel ,
sauer , deren Groschen in dem Ding
hängen blieben . So was ärgert einem

ja , nicht wahr ? “

„ Schön und gut “ , sagte der Richter ,
„ aber das ist ja kein Grund , den
Mann so zu mißhandelnl ! “

Der Dicke winkte matt ab . „ Das war
es auch nichtl War ja schließlich ein
Gaàst von mir . Aber dann fing er an ,
es immer toller zu treiben . Er kam
rein und sagte : „ Schorsch , gib mal ' n
Groschen , ich hab Durstl Ich geb den

Groschen , er holt ne Mark aus der
Kiste . Dann holt er noch ne Mark
oder noch zweimal 50 Pfennig . Dann

aber dann wurden die Leute

Von Werner Jörg Löddecke

Schorsch , ich brauch ' n bißchen Geld
zum Einkaufen — und macht die Kiste
leer . So was von Schwein habe ich
noch nicht gesehen . Na ja , und da ist
mit dann eines Abends der Kragen
geplatzt . War ein Haufen Gäste da ,
die ihre Groschen alle reingesteckt
hatten in das verdammte Ding , ohne
zu gewinnnen . Da kommt er rein . Und
wissen Sie , was er sagt ? Schorsch , sagt
er , ich hab Besuch und brauch ne
Flasche Schnaps . Gib mal ' n Groschen .
Ich sag : „ Nee , ich bin ja keine Bank .
Na , sagt er , macht nichts , nehme ich
einen von mir . Was kost ' ne anstän -
dige Flasche Schnaps ? In nenne den
Preis . Er nickt und legt los . Eine
Mark nach der anderen holt er raus ,
und zum Schluß fehlen noch 20 Pfen -
nige , und der Apparat ist leer . Da
säagt er : „ Nee , also draufzahlen will
ich nicht , gib mir ne billigere
Markel Und da passierte es ! “

Der Kläger nickt . Er trug einen Ver -
band um den Kopf und war bester

Laune . Und er hatte auch einen An -
wält mitgebracht , der seinen Kram ver -
stand . 500 Mark holten sie an Schmer -

zensgeld und Arztkosten raus . Gesetz
ist Gesetz .

Der Dicke schnaufte und zahlte . Er
zählte auf der Stelle in bar . Und wäh⸗
rend er die Scheine auf den Tisch

legte , sagte der Kläger : „Ich bin ein
Glückskind . Schorsch , da kannst Du

sagen , was Du willst ! Wochenlang
hab ' ich mir den Kopf zerbrochen , wWo
ich ein paar hundert Mark für n an -

ständigen Radio - Super auftreiben soll
— und da kommst Du im rechten

Augenblicc und verpaßt mir das

Ding ! “
„ Sechshundertachtzig — neunzig —

siebenhundert “ , zählt der Wirt .
Der Kläger dreht den letzten Zeh -

ner in der Hand um und sagꝗt: „ Ich
will Dich nicht ärgern , Schorsch , aber
könntest Du mir nicht ein bißchen

Kleingeld geben ? Ein paer Groschen
für den Automaten , weißt Du . . “

KINDERHUMOR

Eines Tages begegnet Fred zum
erstenmal einem Pfau , der ein wun -
derschönes buntschillerndes Rad
schlägt . „Mutti , Mutti “ , sagt Fred auf -
geregt , „ sieh doch nur , ein Huhn , das
blühtl “

*

Ein Schweizer Junge wird in der
Schule gefragt , wer der erste Mensch

gewesen sei . „ Wilhelm Tell “ , kommt
prompt die Antwort . Der Lehrer ver -
bessert ihn , das stimme nicht , sondern
Adam sei es gewesen . „ Na ja “,
brummt der Junge , „ wenn Sie die
Ausländer mitzählen “

*
Fiffi ist ein lebendiger Hund , er

macht sich mit etwas wilder Freund -

lichkeit an Roger heran , der vor -
sichtig zurückweicht .

Du brauchst keine Angst zu haben “ ,
beruhigt Frau Menke den Knaben .
„ Mein Fiffi beißt nicht . “

sich nicht . Plötzlich macht es eine
Bewegung . „ Mutti “ , ruft da Peter ,
„jetzt funktioniert esl “

Die Frage
Als Enrico Caruso àn der Metro -

politan Opera in New Vork gastierte ,
hatte es sich bei seinen Landsleuten
bald herumgesprochen , daß er eine
ofkene Hand hatte . Wieder einmal
erschien einer bei ihm im Hotel und

klagte ihm in beweglichen Worten
seine große Not . Gerührt z09 Caruso
seine Brieftasche . Der Landsmann be -
trachtete erfreut die Geldnote , be -
dankte sich mit einem Wortschwall
und setzte dann hinzu : „ Was ich noch

sagen wollte : Ist das einmalig oder
laufend ? “

Die Entscholdiguong
Man sage nicht , daß Adele Sand -

Meile
Silbenkreuzworträtsel

G SESSOHOOl
„ Tänze der Völker “

—
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3

—

Waagerecht : 1. Eine der schönen Künste ,
3. siehe Anmerkung , 5. offene Flamme ,
6. Hautpflegemittel , 7. südamerikanische
Haäauptstadt , 9. braune Farbe , 11. spanische
Provinz und Hafenstadt , 13. Frühlings -
blumen , 15. Wegbiegung , 16. griechische
Göttin , 17. Süßigkeit , 19. Stabsbanner ,
21. siehe Anmerkung , 23. Bürge , 25. feier -
liches Gedicht , 26. Berg im Ostjordanland .
27. siehe Anmerkung , 28. Verkehrsmittel .

Senkrecht : 1. siehe Anmerkung , 2. Le-
bensbund , 3. Gesteinsblodct , 4. Ver -
mächtnis , 6. amerikanischer Silberlöwe ,
7. Schmarotzerpflanze , 8. Farbe , 10. Eluß
in Norditalien , 11. die Seelen der Ver -
storbenen bei den Römern , 12. siehe An-
merkung , 14. Fürstentum am Mittelmeer ,
15. persisch - türkische Grenzlandschaft ,
16. Figur aus „Fledermaus “ , 17. Frucht ,
18. Hilfskraft an wissenschaftlichen Insti -
tuten , 20. englischer Naturforscher , 22. be-

Auflösungen
Kreuzworträtsel „Philosophen “

Waagerecht : 1. Schelling , 6. Reti, 9. Lie, 10.
Iris , 12. Edda, 14 Ahle, 16. [li , 18. Indra , 20.
Ida, 22. Fanal , 24. Eosin, 26. Streich , 27. Perth ,
29. Krone, 32. Ara, 33. Ebene, 36. Ras, 37.
Skye, 39. Alfa, 41. Thea, 42. Los, 43. Elbe,
44. Nietzsche .

Senkrecht : 1. Stein , 2. Cid, 3. Elan, 4. Li,
5. Léeer, 6. Nil, 7. Greis , 8. Reif, 11. Span,
13. Dilthey . 15. Haectel , 17. Lauer , 19. Diele ,
21. Diana, 23. Ast, 25. Ohr, 27. Part,. 28.
Rasen , 30. Orale , 31. Espe, 34. Belt. 35. naß,
38. Kai, 40. Feh.

Lösung der Schachauigabe Nr. 158: Eine

kannte Ruine aàm Rhein , 23. dänischer
Komponist , 24. griechischer Buchstabe ,
25. Wolgazufluß , 26. Fluß in Rußland .

Anmerkung : 1. und 27. sind zwei Tänze
polnischen Ursprungs , 3. und 12. sind
zwei französische Tänze , 21. ein Tanz
Spaniens .

Schachcufgobe Nr . 159

Dr. F. W. Dünhaupt , Bückeburg
Urdruck ( Zwillingsaufgabe )
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MATT IN FUNF ZUGEN

Zwilling A

trinkt er ' n Schnaps und geht . Schön , „ Er nicht “ , meint Roger , ‚ „aber rock kein weiches Herz hatte . In einer gefällige Darstellung eines weizen S— Weiß : Kdd . Tb2 , hs . Sad , Bbö (5) .

denke ich , laß ihn man . Einmal hört seine Flöhe . “ Filmrolle hatte sie als alte Frau einen Bades . Sdd ist die Nabe , um die sich Schwarz : Kcl , Dfl . Tel , hI , LdI , gI .

die Strähne ja aàuf. Aber nichts zu * jungen Kollegen zu küssen . Während 1 1 8 Sal , Bas , b3, b7, 2 . e2, f2, g2, h2 ( 15) .

machen . Dreimal , viermal ist er am Der kleine Peter steht an der sie sich über ihn beugte , flüsterte sie 19390 2. S “ 2 ( SKf3, Sko J40 Zwilling B

Tag gekommen und hat die Kiste leer Wiege und betrachtet das neue ihm zu : ‚Verzeih mir , daß ich dir das Sbs , S“b3, S“ c2 ) matt . Noch ein Neben - Versetze den schwarzen Bas nach e3.

gemacht . Kommt einfach rein , sagt : Schwesterchen . Es schläft und reꝗt antun muß ! “ spiel : 1. —. S&I6 . 2. Lo7 matt . Ebenfalls Matt in fünf Zügen .

UisssssiiiritsstiiitsssiiiiftISIIIIIIIIAIIIIATTITSAATATTTTTTTTITIiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen
Fahrradlenker für Einarmige

gewünschten Sachlichkeit im Wahlkampf zu

dienen , werden sich die Bürgergemeinschaften
bemühen , sämtliche Kandidaten in gemeinsa -

Dr . Bäuerle , Londesvorsitzender der Bürgergemeinschuften
Senatspräsident Dr . Walz in den Vorstand gewählt

Bretten . Die Landesarbeitsgemeinschaft der

Bürgergemeinschaften in Baden - Württemberg
wählte am Wochenende auf einer Vollver -

sammlung in Bretten Kultminister à. D. Dr .

Theodor Bäuerle wieder zu ihrem ersten Vor -

sitzenden . Außerdem wurdenin den Vorstand

gewählt : Dr . F. H. Betz , Stuttgart ( Arbeits -

gemeinschaft der Bürger im Staat ) , J . Brand ,

Mannheim , Dr . H. Cron , Stuttgart Oeut -
scher Journalistenverband ) , Dr . Gerhardt ,

Stuttgart , Gürgerrechtsgesellschaft ) , Dr . Dr .

Hagen , Ettlingen ( Selbstverwaltungsschule
Baden - Württemberg in Ettlingen , Badisch -

Württembergische Gemeindekammer ) , Walde -

mar Kurtz , Stuttgart , Senatspräsident Dr .

Walz , Heidelberg und acht Vertreter der

Kreisbürgergemeinschaften . Der bisherige Ar -

beitsausschuß wurde bestätigt . Neugebildet
wurden die Ausschüsse „ Selbstverwaltung und
Kommunalpolitik “ , „ Jugend in der Gemeinde “
und „ Frau in der Gemeinde “ .

Die Vollversammlung stellte eine Liste von
Themen auf , die als geeignet zur Abhaltung
von Bürgerversammlungen angesehen werden ,
soweit nicht örtliche Probleme vordringlich
sind . Dies sind : Mitarbeit an der neuen Ge -

meindeordnung und Landesverfassung , Durch -

führung von Jungbürgerfeiern , Förderung des

Nachbarschaftsgedankens und der Nachbar -
schaftshilfe , Durchführung von Diskussionen
über das neunte Schuljahr , Hilfe für Sowjet -
20nenflüchtlinge . Um der von allen Parteien

men Veranstaltungen den Wählern vorzustel -
len . Dr . Cron Stuttgart ) referierte während
der Tagung über „ Die Aufgaben der Presse
in der Demokratie “ .

Merkblätter für Auslandsreisen

Frankfurt / Main . Der deutsche Reisebüro -
Verband bringt — wie er betont , auf Anregung
des Bundespräsidenten , dem vereinzelt Kla -

gen über taktloses Betragen deutscher Tou -
risten im Ausland zugegangen seien — kosten -
los Merkblätter für Auslandsreisen heraus .
Auf einer Vorstandssitzung des Verbandes
wurde angeregt , vor allem auch die Reiselei -
ter , die Reisegruppen ins Ausland begleiten ,
zur Aufklärung über die Sitten und Gebräuche
der besuchten Länder zu veranlassen .

Den zahllosen Körperbehinderten , denen der

Krieg oder ein Unfall einen Arm raubte , be -

scherte der aus Pinneberg stammende Kon -

strukteur Willibald Wacker , der selbst eine

Prothese an Stelle des rechten Armes trägt ,

eine neuartige Erleichterung , die es ihnen er -

möglicht , mit der sleichen Verkehrssicher -
heit wie ein Gesunder ein Fahrrad zu benut -

zen . Auf die Lenkstange wird ein bewegliches
Stück Rohr geschraubt , in das eine an der

Prothese zu befestigende und auswechselbare
Kugelstange hineinpaßt . Mit diesem Gelenk

kann der Versehrte ohne Benutzung der ge -
sunden Hand das Fahrrad lenken . Es ist keine

starre Verbindung , so daß er , falls er Umkippt ,

sofort das Kunstglied von der Lenkstange

lösen kenn . Der Fahrradlenker wird von den

Versorgungsämtern an Kriegsversehrte Kko-
Stenlos abgegeben .

Neunzig Gaslaternen in einer Nacht

zertrümmert

Freiburg . In Freiburg wurden in letzter

Zeit fast in jeder Nacht Gaslaternen in mut -

williger Weise beschädigt . In einer Nacht
waren es nicht weniger als neunzig Laternen ,

deren Glaseinfassung zertrümmert wurde . Nur

in ganz wenigen Fällen gelang es , die Täter zu

ergreiken . Das städtische Gaswerk hat nun

mitgeteiſt , daß es für die Namhaftmachung
eines Päters zehn Mark zahlt , und die Bevöl -

kerung gebeten , bei der Ermittlung der Täter

mitzuwirken .
.
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Frũnstuckstischl

Wollte man Teller , Tassen , Schüsseln —kurz alles , was in einer

4köpfigen Familie pro Monat zu reinigen ist - aufeinanderstapeln ,
So ergäbe das einen Berg von etwa 40 Zentnern Geschirr . Die
Hausfrau hat recht : Das wäre wirklich zum Verzweifeln , gäbe es
zum Spülen nur gewöhnliches Wasser aber

HIER HILTTPRIL !

der ausffaul
PRII entspannt das Wasser
und das „ entspannte Wasser “ nimmt der Hausfrau einen großgen
Teil der Arbeit ab . Es ist arbeitsamer als gewöhnliches Wasser ,
das nur schwerfällig über Fett und Schmutz hinwegrollt . Mit
PRIL . ,entspanntes Wasser “ ist flüssiger , schlanker . Es schiebt
sich mühelos unter Fett - und Schmutzteilchen und schwemmt
alles weg . Und dazu der andere große Vorteil : Abtrocknen
wird gespart - das Geschirr trocknet von selbst glanzklar .

Cemeinsam mit PRII .
macht jede Hausfrau das Unvorstellbare möglich .
40 Zentner Geschirr werden blitablank und trocken .
Wieviel Mühe gespart , wieviel Zeit gewonnen ,
denn dreimal täglich — Monat für Monat
steht der Hausfrau PRI L als praktischer
und rentabler Helfer im Haushalt zur Seite

Merke : Wenig PRIL schafft schon viel !
Einmal Geschirrspülen - Pſennig



Hof UND GRRTEN

ſaeteu -Aeleele .
Saatzwiebeln lassen sich aàuch im

Saatbeet heranziehen und dann aus -
Pflanzen . Dieses Verfahren spart Saat -
gut im Garten .

Der Keimprozeß darf bei den Aus -
sSddten nie durch Trockenheit des
Bodens unterbrochen werden . Darum
muß man die Saatbeete stets aus -
reichend feucht halten . Eine Decke
von Dachpasde oder anderem Mate -
rial trägt ebenfalls dazu bei , sie muß
jedoch rechtzeitig abgenommen wer⸗
den , bevor die Sämlinge darunter
vergeilen .

Für Schwarzwurzeln muß der Boden
geholländert , also zwei Spatenstiche
tief gelockert werden . Es gibt sonst
keine glatten und starken , sondern
nur dünne , verzweigte Wurzeln .

Zwiebeln brauchen festen , gesetzten
Boden , sonst bilden sich nur schwache
Zwiebeln mit Wurzelbärten . Das Land

darf daher im Frühjahr für die Zwie -
beln nur eingeebnet , aber nicht mehr

gelockert werden .

Obstgehölze pflanzt man im Früh -

jahr so zeitig wie möglich . Sie wach -
sen dann um so rascher und besser
an und stocken nicht im Wachstum .
Das gilt besonders für die früh aus -
treibenden Beerensträucher .

Das Spaltpfropfen ist zur Umvered -
lung von Obstbäumen ungeeignet .
Soll die Umveredlung zu einem
frühen Termin erfolgen , so empfiehlt
sich das Anplatten oder Geißfuß -
pfropfen . Bei Obstbäumen , die bereits
im Saft stehen und treiben , ist das
Rindenpfropfen die beste Methode .

Frühlingsstauden , aber auch andere
Staudenarten sollen so früh wie mög -
lich qepflanzt werden . Voraussetzung
ist allerdings , daß Wetter und Boden
es zulassen .

Der Rasen wird im Frühjahr scharf
mit einer eisernen Harke durch -
geharkt und danach dünn mit fein ge -
siebtem Kompost bestreut .

Das Laub von Obstbäumen ist meist
mit überwinternden Erregern der
Schorfkrankheit und der Monilia be -
haftet . Spätestens jetzt wird man es
daber zusammenharken und vérbren -
nen oder tief vergraben . 1

Die Frühjahrsbestellung beginnt
Jetzt wird gesät , gepflonzt , gespritzt / Gettendrbeiten im März

Der März soll nach einer alten
Bauernregel mit Kälte kommen , aber
warm und mild gehen . Trockenes
Wetter in der zweiten Monatshälfte
freut den Gärtner : Er kann recht -
zeitig alle Vorbereitungen für die
Frühjahrsbestellung erledigen , die
ersten Aussaaten und Auspflanzungen
vornehmen . Die Arbeit drängt sich
dann später nicht so zusammen .

Sobald das Wetter es also zuläßt
und der Boden an der Oberfläche ab -
getrocknet ist , wird im Gemüse -
garten das Land für die Bestellung
zurechtgemacht und eingeteilt . Dann
können im Freiland ausgesät werden :
Spinat , Radies , Petersilie , Mangold ,
Schwarzwurzeln und Zwiebeln , außer -
dem Borretsch , Dill , Fenchel , Kerbel ,
Thymian und Bohnenkraut . Gegen
Ende des Monats folgen im Freiland
die zweiten Sätze von Kopfsalat und
Kohlrabi für die Pflanzung Ende April
oder Anfang Mai . Als Grundregel gilt
dabei : weder zu dicht noch zu dünn
säenl Ende März können in günstiger
Lage schließlich Kopfsalat , Kohlräàbi .
früher Blumenkohl , früher Wirsing ge -
pflanzt und Steckzwiebeln in den
Boden gebracht werden . Frühkartof -

jetztfeln werden vorgekeimt . Im

Frühbeet wachsen seit Monatsanfang
die Jungpflanzen , der erste Kopfsalat
und die ersten Radies heran . Vor -
kultur im Frühbeet verlangen auch
Sellerie , Porrèe und Kohl . Alle Aus -

Obstbäume überlegt pflanzen
Bei allen einjährigen Kulturpflanzen

Wendet der Kleingärtner viel Zeit für
die : Pflege auf . Er Wechselt die Sorten ,
probiert systematisch Düngemittel aus
und das Ergebnis dieser Bemühungen
wird im Jahresablauf sichtbar . Viel
stiefmütterlicher werden oft die Obst -
böäume behandelt . Es ist nicht damit
getan , daß man einen Baum an irgend -
einer freien Stelle des Gartens ein -
Pflanzt und dann mit den Händen im
Schoß abwartet , bis er Frucht trägt .
Serade der Obstanbau verlangt gute
Kenntnisse . Die Bäume stellen ganz
bestimmte Ansprüche an Boden , Stand -
ort und Pflege .

Es ist durchaus nicht gleichgültig ,
Wo der Baum steht . Er wird trotz
schönster Blütenpracht keine Frucht
bringen , wenn der passende Pollen -
spender in der Nähe fehlt . Klima und
Lage setzen dem Obstbau natürliche
Grenzen , die im Kleingarten allerdings
Weiter gezogen sind als auf freier
Fläche . Bei der Auswahl der Sorten

muß darauf geachtet werden , daß sie
entsprechend den örtlichen Verhält -
nissen gegen Krankheiten und Schäd -
linge von sich aus widerstandsfähig
sind .

Da im Kleingarten jedes Fleckchen
Erde mit Gemüse bestellt oder für
Blumen ausgenutat ist , scheiden breit -
kronig wachsende Sorten selbstver -
ständlich aus . Die Sortenwahl muß
im übrigen auch so getroffen werden ,
daß sich der Anfall von Obst mög -
lichst gleichmäßig bis in das Frühjahr
hinein verteilt .

Obstbäume erfordern mindestens
eine Pflege von 2 bis 3 Jähren , bei
Hoch - und Halbstämmen auf Sämling
sogar von 8 bis 10 Jahren , ehe sie im
vollen Ertrag stehen . Allerdings blüht
und trägt ein Obstbaum dann auch
8 bis 10 Jahre , Hoch - und Halbstämme
sogar 20 bis 25 Jahre , bis er über -
altert ist und verjüngt oder erneuert
werden muß .

Die Gemũse anbautabelle
Wir bringen nachfolgend eine Zusammenstellung der besonders für den

Kleingarten , Haus - und Bauerngarten geeigneten Gemüsesorten . Die hier
angeführten Sorten sind im Monat März fällig :
Weißkohl . Aussaat , Saatverfahren : März ins Frühbeet , Anfang Epril auf
Saatbeete , breitwürfig . Bodenansprüche : Guter , mürber , nahrhafter Garten -
boden . Pflanzung : Im April — Mai auf die Pflanzbeęte .
Rotkohl . Aussaat , Saatverfahren : Mär
beete , breitwürfig .

2 ins Frühbeet , Anfang April auf Saat -
Bodenansprüche : Guter , mürber , nahrhafter Boden .

Pflanzung : Im April — Mai auf die Pflanzbeete .

Wirsingkohl . Aussaat , Saatverfahren : März ins Frühbeet , Anfang April auf
Saatbeete , breitwürfig . Bodenansprüche : Guter , mürber , nahrhafter Boden .
Pflanzung : Nach Ueberwinterung im März . Im April — Mai aufs Pflanzbeet .
Kohlrabi :

die Pflanzen kräftig sind .

Aussaat , Saatverfahren : März , breitwürfig .
Suter , mürber , nahrhafter Boden . Pfla nzung : Anfang April

Bodenansprüche :
ins Freie . Wenn

Karotten . Aussaat , Saatverfahren : Nach dem Bodenauftauen im Frühjahr in
Reihen . Bodenansprüche : Guter , aber nicht frisch gedüngter Boden . Pflan -
Zzung : Werden gleich an ihren Standort gesät .
Schwarzwurzel ( Schwarzer Pfahh . Aussàat , Saatverfahren : März in Reihen .
Bodenansprüche : Tiefgründiger ,
gleich an ihren Standort gesät .

fruchtbarer Boden . Pflanzung : Werden

Wurzetpetersilie ( kurze dicke , lange glätte ) . Aussaat , Saatverfahren : Nach
dem Auftauen des Bodens im zeitigen Frühjahr . Bodenansprüche : Tiefgrün -
diger , fruchtbarer Boden . Pflanzung : Werden gleich an ihren Standort gesät .
Sellerie . Aussaat , Saatverfahren : Anfang März ins Frühbeet ,
Bodenansprüche : Tiefgründiger ,
aufs Standbeet .

Kopfisalat . Aussaat , Saatverfahren : März ins Frühbeet .

breitwürfig .
fruchtbarer Boden . Pflanzung : Ende Aptil

Von April ab aufs
Sdatbeet , breitwürfig . Bodenansprüche : Guter Boden und reiche Düngung .
Pflanzung : Ende März , Mitte April bis Anfang August .
Porree . Aussaat , Saatverfahren : März — April breitwürfig . Bodenansprü -che : Gegüngter , kräftiger Boden . Pflanzung : Nachdem die Pflanzen kräftig
sind , aufs Standbeet pflanzen .

Zwiebeln . Aussaat , Saatverfahren : März — April ins Freiland , breitwürfig .
Bodenansprüche : Der Boden darf nicht frisch gedüngt sein . Pflanzung : Aus -
sàat àn Ort und Stelle . Auch Steckzwiebeln
gesteckt .

werden an Ort und Stelle

Sdaten müssen stets gleichbleibend
feucht gehalten und sofort nach dem
Auflaufen des Samens gehackt werden .

Im Obstgarten ist der Schnitt
beendet . Nur der Kronenerziehungs -
schnitt bleibt noch übrig , er wird jetzt
ebenfalls vorgenommen . Für die
Winterspritzung wird es nun höchste
Zeit . Da Obstbaumkarbolineum nur
bis Ende Februar gespritzt werden
Soll , wird man im NMärz Gelbkarbo -
lineum oder Gelbspritzmittel ver - ⸗
wenden . Beerensträucher unter den
Obstbãumen sollten abgedeckt wer -
den , um ihre Knospen zu schonen , die
schon weiter vorgerückt sind . Bei
günstigem Wetter und genügender Er -
wärmung des Bodens beginnt Nitte
März die Pflanzung von Gbstbäumen .
Die Leimringe werden abgenommen
und mit den anhaftenden Insekten
verbrannt . Obstbäume , deren Kronen
im Winter abgeworfen wurden , kann
man ab Mitte März umveredeln .
Stämme und Kronenäste von Obst⸗

bäumen werden zum Schutz gegen
vorzeitige Erwärmung mit Kalkmilch
bestrichen , der man Lehm beimischt ,
damit sie besser häaftet . Eine Aus -
nahme machen junge Obstbäume mit
weicher Rinde ; sie werden nicht
gekalkt .

Im Ziergarten lüftet man bei
mildem Wetter zeitweise die Schutz -
decke über Stauden , Rosen und ande -
ren empfindlichen Ziergehölzen , weil
die Pflanzen sonst zu früh austreiben .
Ab Mitte März können Stauden ,
Rosen , Blütensträucher und Hecken
neu gepflanzt werden . Rosen schneidet
man erst zurück , wenn die Augen vor -
zurücken beginnen . Frisch gepflanzte
Rosen werden zwölf bis fünfzehn
Zentimeter hoch angehäufelt , damit
die Triebe nicht zu stark zurüdctrock -
nen . In geschützter Lage können
unempfindliche Einjahrsbiumen wie
Wicken , Löwenmaul , Ringelblumen
und andere bereits an Ort und Stelle
ausgesät werden . Herbert Raabe .

Frühbeetkasten sind leicht z2u bauen
Mancher Kleingärtner wird in diesen

Wochen überlegen , ob es nicht ganz
2weckmäßig wäre , in seinem Garten
ein Frühbeet einzurichten . Die Zeit
reicht dafür noch aus , und wenn sich
der Garten in der Nähe der Wohnung
befindet , so daß die Wartung nicht
ällzu umständlich ist , bringt ein eige -
ner Frühbeetkasten mancherlei Vor -
teile .

Es ist ratsam , einen Kasten mit min -
destens drei Fenstern einzurichten ,
weil dann die Wärme besser ausge -
nutzt wird . Die Fenster kauft man
möglichst fertig in der genormten
Größe , 1 Meter breit und 1,50 Meter
lang . Es würde zuviel Mühe machen ,
sie eigenhändig zu bauen . Den Kasten
selbst kann aber jeder Kleingärtner ,
der ein wenig handwerkliches Ge -
schick besitzt , allein Berstellen .

An Material werden für einen drei -
kenstrigen Kasten benötigt : 3,6 qm
Bretter ( 20 bis 24 mm stark ) , 3 bzw .
4,5 Ifd . Meter Kantholz ( 8/8 ) und 6. 3
Ifd . Meter Dachlatten ( 4/6 ) .

Das Kantholz wird auf 75 m Länge
geschnitten . Vier dieser Stäbe bilden
die Eckpfosten des Kastens . Wenn
die Bretter für die Längswände kür⸗
zer als 3 Meter sind , braucht man noch
2wei weitere Stäbe für die Zwischen -
räume . Diese Pfosten werden in den
Boden gestellt und mit Hilfe von
Ziegelsteinen festgestampft . Außen
herum nagelt man nun die Längs - und

Querwände fest . Der Rahmen des
Kästens soll 20 cm tief in den Boden
reichen und oben 25 cm , unten 10 m
hoch sein .

Die Dachlatten werden an den Sei -
tenwänden als Auflage für die Fenster
benötigt , ferner als Abdichtung unter
dem Stoß zweier Fenster . An der
unteren Längswand des Kastens muß
man schließlich noch einige schmale
Leisten befestigen , die verhindern ,
daß die Fenster abrutschen . Wichtig
ist , daß sich die Fenster in den Rah -
men einfügen und nicht etwe auf⸗
liegen , denn sonst geht zuviel Wärme
verloren . AER .

Aussaat sorgfältig vornehmen
Vor der Aussaat müssen die Beete

mit dem Kultivator oder mit der Hacke
tief gelockert werden , dann wird die
Oberfläche feinkrümelig geharkt . Nur
die Samen , die auf ein Anzuchtbeet
kommen , wie Kohlsamen , Salat , Porree
und Rote Beete , werden breitwürfig
gesät : für alle anderen ist die Reihen -
Sddt Vorzuziehen , weil dann die Beete
besser gehackt und von Unkraut ge-
säubert werden können .

Die Saatrillen werden an der Leine
entlang gezogen , für die meisten Saa -
ten mit einem Abstand von 20 cm ,
so dàß ein Beet von 1,20 m Breite

Neues Leben in allen Kleintierställen
Bei den Kleintieren wird es leben -

dig : der Nachwuchs rückt an . Im
Hühnerstall ist die Brut in
vollem Gange , Die Glucken werden
möglichst aus den Mittelrassen aus -
gewählt und sollen sich auf ihren
Nestern gegenseitig nicht stören , àam
besten nicht einmal sehen . Im übrigenmuß man brütende Hennen sorgfältigvor Ungeziefer schützen . Die Bruteier
sollen unbedingt sauber sein , daher
ist saubere Einstreu jetzt besonders
wichtig .

Bei den Gäns en legen nun audi
die Tiere aus der vorjährigen Brut .
Für jede Gans soll ein Nest mit viel
Stroh da sein . Die Tiere brauchenAuslauf auf einer Grünweide oderzumindest reichlich Möhren im Futter .Hafer und Fleischmehl fördern die
Brutlust . Nach Möglichkeit sollte man
Gänseeier natürlich bebrüten lassen ,denn sie sind nicht unbedingt kunst -

brutfest .
Enten sind schlechte Brüterinnen .

dafür sind aber die Enteneier im all -
gemeinen kunstbrutfest . Außerdem

Zeichnungen : Richard 6)

sind die Puten gute Ziehmütter für
den Entennachwuchs . Die Legeentenbekommen abends Hafer und gutesFischmehl ins Weictifutter . Die wech -selhafte Märzwitterung schadet den
Tieren nicht , wenn sie trockene Unter -
künfte vorfinden .

Auch die Puten sind jetzt all -
gemein am Legen , soweit sie nicht
vor der Legereife zur Zwangsbrut ein -
gesetzt wurden . Für das Brutgeschäft
brauchen sie ein stilles Plätzchen , Wo
sie einander nicht hören können . DasNest bekommt als Unterlage eine
feuchte Grassode , denn puten brüten
zu trocken . Mit dem eigenen Nach -
wuchs hat es noch Zeit . Putenküccensollen nicht vor April - Mai schlüpfen .Im Taubenschlag sind die
ersten Jungen schon da . An kälten
Tagen finden sie im Haus oder in
der Küche ein warmes Plätzchen , denn
die Eltern bebrüten zumeist schon
das zweite Gelege und wärmen ihre
Jungen nicht mehr . Täglich bekommt
der Taubennachwuchs etwas fein⸗
kömigen Samen ; s0 eriernen die

—

Dee Fleiuntieestale
Hühner : Häufig schlüpfen im März

schon die ersten Küken . Sobald die
Witterung es erlaubt und wenn sie
eine liebevoll betreuende Mutter
haben , können sie ruhig hinaus ins
Freie . Das Futter für die kleinen
Kükchen soll recht mannigfaltig sein
und besondere Futterzeiten gewöhnen
sie an Pünktlichkeit und Ordnung .

Gänse : Wenn vir Gänse für Brut
zwecke benutzen wollen , müssen wir
von Anfang an darauf sehen , daß sich
der als Legenest vorgesehene Ort
späterhin auch als Brutnest eignet, “
Viele Gänse sind nicht zum Brüten z2u
bringen , wenn ihnen dafür ein anderes
Nest zurechtgemacht wird .

Tauben : Auch die Tauden wendlen
sich jetzt mit Eifer dem Brutgeschäft
zu . Es ist günstig , für jedes Paar
Tauben zwei nahe benachbarte Nester

da
in dem

Junge und im anderen schon wWieder
Eier haben .

Kaninchen : Jetzt ist es wichtig , daß
die Kaninchen besonders eiweißreiche

die Tauben nicdlit
einen Nest große

Vorzusehen ,
Selten

Nahrung erhalten . Waldhof, - Futter -
hefe wird besonders empfohlen und
dient auch den übrigen Kleintieren
als Nährstoffträger . Der Haarwechsel ,
der im Frühjahr und Herbst eintritt ,stelt große Anforderungen an den
Körper und an die Organe der Tiere .
Um gute Felle zu erzielen , spielt die
richtige Ernährung eine große Rolle .

fünf Rillen enthält . Die Tiefe der
Rillen richtet sich nach dem Samen .
Ein Samenkorn soll dreimal so hoch
mit Erde bededet werden , als es dick
ist .

Wer seinen Pflanzen einen quten
Start schaffen will , der legt alle Rillen
einige Zentimeter tief àn , füllt sie
dann mit Komposterde aàuf, sät àus
und bedeckt den Samen wieder mit
Kompost . Dies ist besonders für schwe⸗
ren Boden , der leicht verkrustet , Zu
empfehlen . Nicht zu dicht säen !

Nachdem die Saat in die Erde qe -
bracht ist , folgt die Geduldsprobe :
das Warten , wann und ob die Keime
die Erde durchbrechen . Manchmal
kommen sie nicht , z2. B. Schwarz -
Wurzeln , wenn der Samen älter als
ein Jahr ist und seine Keimfähidkeit
Verloren hat ; dann kann man , wenn
der Termin des Aufgehens verstrichen
ist , wohl mal nachbuddeln , ob die
Körner überhaupt Keime angesetzt
haben , ist das nicht der Fall , dann ist
noch Zeit , die Aussaat zu wiederholen .
Andere Samen liegen wochenland in
der Erde , wie Möhren , Zwiebeln ,
Petersilie und Porree . In diesen langen
Wochen macht sich aber das Unkraut
breit und man kann es weder durch
Hacken , noch durch Ausreißen be -
kämpfen , ohne die Saat 2u gefährden .
Da ist es gut , gleich einige schnell -
keimende Körner von Salat , Radies -
chen und Spinat mit einzusäen , eine
sogenannte Markiersaat , die näàch
wenigen Tagen schon anzeigt , wo die
Reihen verlaufen . Dann gehacæt und
gejätet und damit der keimenden Saat
die Arbeit leichter gemacht . TA

Jungtauben bald das Feldern , und das
verringert die Unterhaltskosten er -
heblich

Der März ist für die Kaninchen
der günstigste Zuchtmonat . Angoras
dürfen während der Trächtigkeit
60 Tage ) nicht geschoren werden ,
denn sie sollen zur Wurfzeit 9e -
nügend Körperwolle haben , damit 8ie
die Nester auspolstern können . Tiere ,
die sich gerade im Haarwechsel be -
kinden , dürfen nicht gedeckt werden .
Landsberger Gemenge liefert das erste
Grünfutter .

Bei warmem Wetter machen die
Bienen schon im März ihren ersten
Reinigungsflug . Aber die Sonne ist
trügerisch , die Nächte sind empfind-lich kalt , darum ist es besser die
Huglöcher durch Strohmäatten vor der
Jonne zu schützen , Das verländert die
Ruhezeit und verhindert Verluste .
Sind die Tiere aber nicht mehr in den
Beuten zu halten dann sollte man
wenigstens für genügend Tränk⸗
Wasser in unmittelbarer Nähe der
Stände sorgen . Hans v. Balluseck .
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Laudselabebicl . Scliãu, alet ũueescllasseu dud uatleidend
Dem Notstandsgebiet Hotzenwald mufß geholfen werden

Keine Krlegsverwũstungen, keine Naturkatd strophe und kein Flücktlingselend — und doch

Notstandsgebietl Es ist vom Hotzenwald am 8 üdabhang des Schwarzwaldes die Rede , jener
reizvollen Landschaft am Fochrhein , auf der man vom Strom bald sanft , bald steil anstéigend
Höhen bis über 1000 Meter erkklimmt . Der Lieb reiz des Hotzenwaldes , der nur im Winter ein

Strengeres Antlitz zeigt, kontrastiert mit der sprichwörtlichen Armut dieser Gegend , deren
karge Böden nicht viel abgeben und in der au ch fùr Industrie und Gewerbe kdum Erwerbs⸗
quellen erschlossen werden können .

Die Jugend wandert aus
Der Hotzenwald und andere zu den Kreisen

Säckingen und Waldshut gehörende Teile des
Südschwarzwaldes waren von jeher Sorgen -
kinder für die Staatsverwaltungen . Als der
Hotzenwald , in dem ein wortkarger , aber ein
sehr zäher Schlag der Alemannen wohnt , noch
zu Vorderösterreich gehörte , ließ die Kaiserin
Maria Theresia die baumlosen Höhen wieder
aufforsten , damit wenigstens der Wald den
Bewohnern einen kleinen Verdienst bringen
Sollte . Vor 100 Jahren wußte die Großherzog -
liche Badische Regierung dem Hotzenwald
nicht anders zu helfen , als die Auswanderung
der Aermsten und Bedrängtesten in die Wege
zu leiten . In der Zeit von 1852 - —1925 sind aus
dem engeren Hotzenwald 13 000 Personen aus -
gewandert , das sind mehr , als heute dort noch
leben . Aber auch die Bewohner benachbarter
Gebiete sahen in der Auswanderung die letzte
Rettung . In 20 Gemeinden des Kreises Walds -
hut ist die Bevölkerung seit Mitte vorigen
Jahrhunderts bis 1939 von fast 10 000 auf 6300
zurückgegangen . Auch heute wieder entflieht
ein großer Teil der Hotzenwaldjugend dem
kärglichen Leben und wandert zur Industrie
in die Städte .

Verkehrsfern und schlechte Straßen

Das Notstandsgebiet Hotzenwald - Süd -
schwarzwald hält im neuen Bundesland ei -
nen Rekord : es hat die meisten Orte mit der
größten Entfernung von der Eisenbahn . Die
Straßen befinden sich in einem sehr schlech -
ten Zustand . Sie wurden schon vor dem Krieg

vernachlässigt , weil das Notstandsgebiet mi -
litärisch uninteressant war . Die Kreise und
der badische Staat hatten nach dem Kriege
kein Geld . Auch die Wasserversorgungsanla -
gen sind ungenügend . Die wirtschaftlichen

Probleme des Hotzenwaldes sind dadurch ge -
kennzeichnet , daß die im vorigen Jahrhundert
begründete Heimindustrie heute bis auf ei -
nen kleinen Rest nicht mehr besteht . Die
Landwirtschaft hat es mit einem nährstoff -
armen und vor allem kalkarmen , grobkörni -
gen Boden zu tun , dessen Feinerde und gelö -
ste Stoffe durch die starken Niederschläge
ständig ausgewaschen werden .

Ein umfassender Sanierungsplan
In einer Denkschrift , die dieser Tage dem

Regierungspräsidium in Freiburg und der Re -

sierung in Stuttgart zugeleitet wurde , haben
die Kreisversammlung von Säckingen und

Waldshut einen umfassenden Plan zur Sanie -

rung des Notstandsgebietes Hotzenwald - Süd -
schwarzwald aufgestellt , das 63 Gemeinden

mit über 33 000 Einwohnern , davon 4 200

Flüchtlingen , umfaßt . Für ein auf fünf Jahre

Sestaffeltes Straßenerneuerungs - und Neu -

Dauprogramm in Höhe von rund 9,2 Millionen

DMwerden erhebliche Staatszuschüsse erwar -

tet . Allein für die dringlichsten Arbeiten auf

den Staatsstraßerl müßte jährlich eine Million

aufgebracht werden . Durch den Bau von Was -

Serversorgungsenlagen , der in vier Dringlich -

keitsstufen in einem Vierjahresplan erfolgen
soll , will man die Voraussetzungen dafür

schaffen , daſß der Strom des Fremdenverkehrs
in den Hotzenwald geleitet und Industrie an -
gesiedelt werden kann . Auch für dieses Pro -
gramm in Höhe von 6,2 Millionen DM er -
hoffen die in Frage kommenden Gemeinden
vom Land verlorene Zuschüsse und verbil -
ligte Staatsdarlehen . Für die notleidende
Landwirtschaft wurde ein auf fünf Jahre be -
messenes Zehn - Punkte - Programm aufgestellt ,
das für Förderungs - und Sanierungszwecke
aller Art weitere 9,2 Millionen DM erfordert .

Gegenüber all diesen recht hoch erscheinen -
den Summen , deren Beschaffung , wenn auch
über einen größeren Zeitraum verteilt , doch
recht schwierig sein dürfte , sehen sich die für
die Ansiedlung neuer Industrien im Hotzen -
wald erbetenen Staatskredite in Höhe von
650 000 DM und wWeitere 300 000 DM für den

Ausbau des Fremdenverkehrs bescheiden an .
Trotzdem verspricht man sich gerade von
ihnen die schnellste und wirksamste Besse -

rung der wirtschaftlichen Lage des Hotzen -
waldes . Auf die Dauer aber werden Indu -

strie - Ansiedlungen — man denkt vornehmlich

an textil - und holzverarbeitende , elektro -

mechanische und optische Betriebe sowie aàan
die Herstellung von Spielwaren , künstlichen
Blumen und Christbaumschmuck — und die

Mobilisierung des Fremdenverkehrs nur dann

von Erfolg begleitet sein , wenn gleichzeitig
der Hotzenwald verkehrsmäßig besser er -
schlossen wird .

„ Madonna “ gehört nicht dem Staat

Entscheidung des Bundesgerichtshofs über

„ Graf Sigismund Raczynski ist unstreitig
Eigentümer des umstrittenen RBotticellibildes “
entschied am Donnerstag , der 4. Zivilsenat
des BGH in Karlsruhe im Rechtsstreit des
Grafen R. gegen das Land Hessen . Damit
ist eines der wertvollsten Werke der italie -
nischen Renaissance , die „ Madonna mit den

Engeln und den Lilien “ des italienischen Mei -
sters Sandro Botticelli dem Grafen Sigis -
mund R. , als dem rechtsmäßigen Eigentümer
zugesprochen worden·

Die ostdeutsche Groſgrundbesitzerfamilie
Raczynski hatte Mitte vergangenen Jahrhun -
derts das wertvolle Gemälde , das einen Wert
von 4 Millionen Mark darstellt , dem preu -
Bischen Staat als Leihgabe überlassen . Das
Berufungsgericht in Karlsruhe sah darin „ kei -
nen öffentlich - rechtlichen Widmungsakt “ .
Das im Jahre 1903 dem preußischen Staat ein -
geräumte Recht an dem Gemälde sei ein „ Nieß -
brauch “ , Grundlage der Verträge , die damals
zwischen den Vorfahren des Klägers und
dem preußischen Staat geschlossen worden
seien , die persönlichen Beziehungen der
Familie R. zu Preußen und seinem Königs -
haus gewesen . Das auf Stellung und Vermö -
gen begründete Ansehen der Familie sollte
durch die öffentliche Ausstellung dieses und
anderer Bilder unterstrichen werden . Die für
jene Vertragsabschlüsse grundlegenden Ver -
hältnisse hätten sich jedoch wesentlich ver -
ändert . Das 1825 geschaffene Familien - Fidei -
komiß , sei 1938 aufgelöst worden und auch
Preußen bestehe nicht mehr . Die Familie des
Klägers habe durch den Zusammenbruch 1945
Heimat und Vermögen verloren und sei ver -
armt . Dem Kläger könne schon angesichts
dieser Umstände nicht zugemutet werden , an
dem unter grundlegend anderen Verhältnissen
geschlossenen Vertrag festzuhalten . Man
kKkönne von ihm nicht erwarten , das Bild nun -
mehr einem seiner Familie persönlich nicht in
gleichem Maße wie Preußen verbundenen
Rechtsnachfolger des preußilchen Staates zu
überlassen . Es verstoße auch nicht gegen
Treu und Glauben , wenn Graf R. jetzt „ die
Madonna mit den Engeln und Lilien “ zurück -
Verlange .

ein Botticelli - Gemälde

Der Rechtsstreit des Grafen Sigismund um
das Botticellibild der Familie nahm seinen

Anfang , als das Gemälde nach Ende des 2.

Weltkrieges nach Westdeutschland gelangte
und dort von amerikanischen Besatzungsbe -
hörden dem Land Hessen zur treuhänderischen
Verwahrung übergeben wurde . In der ersten
Runde um den Besitz des Bildes hatte das

Landgericht in Wiesbaden das Land Hessen
zur Herausgabe des Bildes verurteilt . In der

Berufungsinstanz hob jedoch das Oberlandes -

gericht in Frankfurt das Urteil auf und wies
die Klage R' s ab . Als Revisionsinstanz ent -
schied nun der BGH in Karlsruhe , daß der
Herausgabeanspruch des Klägers nach 8 985
des BGRB begründet ist .

Abenteuer nahm jähes Ende

Lörrach ( Isw ) . Im südbadischen Grenzraum
bei Lörrach nahm die Bahnpolizei einen et -
wWas über 20 Jahre alten berufslosen jungen
Mann fest , der ohne Fahrkarte mit dem
Schnellzug von Mainz bis zur Landesgrenze
gefahren war , um in der Schweiz auf Aben -
teuer auszugehen . Bevor er den Schritt ins
Ausland wagte , machte er einen Abstecher
nach Haltingen , wo er gefaßt wurde , bei der
Vernehmung gab er an , er habe etwas Erle -
ben wollen und sich deshalb auf die Reise
gemacht . Das Abenteuer war allerdings kurz ,
denn er endete bereits im Amtsgerichtsge -
fängnis der Grenzstadt Lörrach , wo der XAus-
reißer abwarten muß , bis ein Bericht über
ihn aus seiner Heimat eintrifft . Es soll erst
kestgestellt werden , ob der junge Abenteurer
eine „ reine Weste “ hat . 1

Neues Fernschreibewählamt nach Offenburg

Auch das Fernschreibenetz in Südbaden
wird , einem dringenden Bedürfnis entspre -
chend , weiter ausgebaut . In Offenburg wird
ein neues Fernschreibewähleramt als drittes
seit 1948 in Südbaden für 90 Teilnehmer im
Raum Lahr — Offenburg Kehl Achern —

Oberkirch eingerichtet . Das Fernschreibamt
Lörrach wird von 50 auf 100 Anschlüsse er -
weitert werden . Ein viertes Fernschreibamt
ist in Singen geplant .

Samstag / Sonntag , 21. /22. März 1953

Neue Bäsa Karlsruhe wird eingeschaltet

Heute nachmittag um 17 Uhr wird im EKarls -

ruher Hauptbahnhof die neue Bahn - Selbstan -
schlußanlage ( Basa ) ihrer Bestimmung über -
geben . Beinahe 30 Jahre bewältigte die alte

Einrichtung den umfangreichen Orts - und
Fernverkehr der Eisenbahndirektion Karls -

ruhe . Sie wurde jetzt als einer der ältesten

Anlagen Deutschlanò durch eine neue ersetzt .

Schuhfachschule Pirmasens besucht Karlsruhe

Gestern besichtigte die Schuhfachschule
Pirmasens mit etwa 30 Schülern das hiesige
Einzelhandelsgeschäft Schuhhaus Riess . Die

Fachschule ist das einzige derartige Institut
in Deutschland und dort werden ständig 120

Lernende aus der Schuhbranche weitergebil -

det , um einmal den Führungsnachwuchs die -

Ser Industrie zu bilden . Es werden Gerbe -

reien , Schuhfabriken aller Größen und auch
Einzelhandelsgeschäfte besonders charakte -

ristischer Art im Rahmen der Ausbildung be -

sUcht . Im Laufe einer Diskussion zeigten sich

die Schüler von den stilvoll ausgestatteten
Räumen und verschiedenen rationellen Ar -

beitserleichterungen bei der Karlsruher Firma

beeindruckt .

Va dνν ufiel
Ob es wohl unsere Wirte merkens Laut

Wetterbericht ist es nämlich in Karlseruhe
wärmer als in Nordafriła .

Im ubrigen gibt es verschiedene Arten , sich
der beruhmten Schlappheit im Frübjahr

2 erwehren . Die einen versuchen es mit

Coca - Cola , die andern mit einem Schorle und
iber den dritten Fall zu reden , verbietet die

gute Sitte , denn immer und immer uird der

Fruhling mit weiſßem Flieder und holden
Madchen apostrophiert , was nachgerade er -
mudend wirłt .

Im Ernst . Es gehört zu den Seltenheiten ,
daß in unseren Breitegraden in dieser Jah -
reszeit die Sonne heißer hrennt als in der
Wuste . Dabei bhehaupten die Wissenschaftler ,
wir gingen einer Eiszeit entgegen , alldiewei -
len bei uns junge Mädchen mit leichten , im
Vind flatternden Röcken radfahren und
weit entfernt sind , uns an die Eiszeit z2u
erinnern Helło

Drei - bis viermal überschlagen — keine
Verletzte

Bei der Autobahnbrücke zwischen Karls -
ruhe und Durlach kam gestern nachmittag ein
PkwW von der Fahrbahn ab , fuhr die Böschung
hinab , wobei sich das Fahrzeug drei - oder
viermal überschlug . Die Insassen des Fahr -

zeuges kamen glücklicherweise mit dem
Schrecken davon .

Unterschenkelbruch durch Zusammenstoß

Gestern nachmittag um 16 . 30 Uhr stießen in
der Ettlinger Straße bei der Fauhtenbruch -
straße ein Pxw und ein Krad zusammen . Der

Motorradfahrer erlitt dabei einen Unterschen -
kelbruch . Der Sachschaden ist geringfügig .

Rangierende Güterwagen contra Lastzug

In der Hochbahnstraße , draußen am Rhein -

hafen , fuhr gestern ein rangierender Güter -

wagen in einen großen Lastzug . Personen
kamen bei dem Unfall glücklicherweise nicht

zu Schaden . Jedoch ist die Zerstörung an den

Fahrzeugen erheblich .

Pensionärs - Ehepaar
Auch in schweren Fillen von

Husten , Bronchitis
Bronchlalasthma , Verschlelmung , Luftrönrenkatarrh bewähren
sich Dr Boether· Bronchitten, eine sinnvolle Heilpflanzen -Kompo-
eition, nach Originalrezept von Dr. Boether zusatamengesetzt.
Sie wirken stark schleimlösend, beseitigen quilenden Hustenreiz
und kräftigen das Bronchiengewebe. Dr. Boeth

sind unschädlich. Hunderttausende gebrauchten dieses Mittel.
Packungen zu pul 1. 45 und D 3. 40 inallenApothekenerhältlich .

7Heilstoffe vereint nach demVerfahren von DR. MnD. BoTInE

hitten

immobilien
Nicht Baukostenzuschuß ! : sond eig
Fertignaus à Teilzahig auch o Anzahlg
d Abschl ein Ansparvertr m Staats -
zusch Nassovia GmbH Kassel - HaN128

RASTATT
3

Kleines Haus

ca. 3 Zimmer , zu kaufen oder
zu mieten gesucht , in oder bei
Rastatt . Angeb . unt . Nr .K 3122
an die „AzZ“ erbeten .

1 - 2 kemilienhaus
oder Bauplatz für solches in
Karlsruhe od. nähere Umgebg .
zu kaufen gesucht . Angebote
Unter Nr . K 3114 an die „ AZ“ .

Damen⸗ - u . Herren - ·

Friseurgeschätt
gute Lage , sofort zu verkaufen ,
Kleine monatl . Ratenzahlung .
Zuschriften unter Nr. K 3141
an die „ AZ“ erbeten .

Zu vermieten

Möbl . Zimmer 132
( Oststadt ) an berufstätigen Herrn
zu Vermieten . Angebote unter K
3137 an die „ AZ. erbeten .

Mansarde ,
sehr geräumig . zu vermieten . An -
gebote unter Nr . B 8175 àan die
„ AZ“ erbeten .

Zu mieten gesucht

bäslwoirtschalt m. Mezperel
und Wohnungen , eine solche
bezienbar , Nähe Karlsruhe ,
preiswert zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . K 3118 an die „ AZ“ .

16 —20 ar großer Acker
auch im weiteren Umkreis von
Karlsruhe , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter K 3143
an die „ AZ“ erbeten .

ngeèstellter9 sicherer Position , sucht sofort
oder später 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche u. Bad gegen Abstand
oder Baukostenzuschuß Mietvor -
auszahlung ) . Angeb . unt , K 3130 an
die „ AZ“ ,

1 —2 - Zimmer - Wohnung ,
Alt - oder Neubau ( nit Bad ) Sgeg.
Kl. Baukostenzuschuß oder Miet -
vorauszahlg . auf sofort zu mteten

gesucht . Zuschriften unter C 890
an die „ AZ“ erbeten .

sucht gr . Leerzimmer mit voller
Pension , in gutem Hause in Karls -
ruhe oder Umgebung . Angebote
unter Nr. K 3124 an die „ AZ. erb .

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche und Bad , gegen Miet -
vorauszahlung , auf 1. 5. 53 gesucht .
Angebote unter Nr . C 0875 an den
Verlag , Waldstr . 28.

3 - Zimmer - Wohnung ,
möbl . od. leèer, mit Küche , Bad ,
gute Wohngegend , sofort od. 1. 4.
von gut zahlend . Mieter gesucht .
Angeb . unt K 0523 an die „ 2 = .

Laden mit Wohnung oder
kleines Cafẽé

gegen BRKZ. oder einige Jahre
Miete vorausz . sofort Sesucht .
Auch auswärts . Angebote unter
K 3139 an die „A2Z“ erbeten .

Gewerberaum - Werkstatt
ruhiger Betrieb , sofort zum 1. 4.
1953 gesucht . Offerte unter K 3140
an die „ AZ“ erbeten .

I Verschledenes

Berutst . gebild . Herr
in den 40er Jahren , findet nettes
Heim , bei alleinsteh . Fràu . Bildoff .
unter Nr . K 3128 a. d. „ AZ“ erbeten

Vermögend . , led . Herr , zW. 50 —60
Jahren gesucht , der Interesse Hat

Tankstelle mit Raststätte

in guter Lage auszubauen . Angeb .
unter K 3112 an „AZu. , Waldstr . 28.

Alleinstehende Frau od . Fräulein
Ww . od. Rentn . ) . wird Aufnahme

i . Familie geboten , segen Uper -
nahme d. Haushaltführung , ( freie
Kost . Wonnung , Vergütuns ) . Zu -
schriften unter Nr . K 3110 an die
„ AZ“ erbeten .

Heimarbeit
jeder Art gesucht . Angebote un -
ter K 3134 an die „ AZ“ Waldstr .
28 erbeten .

Sie nur Kklares Wasser .

S abs ist

SLWI .

WEISS

Da macht jeder große Augen ! Dabei ist es mit Sowa gar keln
problem fùr Sie , duch so strahlend Weiße Wäsche zub bekommen .
Obendrein ist das Waschen mit SuwWa viel einfacher .

SUWA bietet Ihnen klare Vorteile :

Suwe erspart ein Einweichmittel . Schon beim
Einweichen mit SuwWʃawird der Schmutz gelöst .
Sowa erspart ein Enthärtungsmittel ,
Kolkeseifenflecke kommen nicht mehr vor .

Sowe wäscht selbsttätig Flecke raus .
SowW- e erspart ein Spblmittel , zum Spblen brauchen

und der Erfolg ist immer

Suwẽ˖A- WEISSE WäsChE!
Dopbeſoatet für

die große Wäsche

nur 85 pf.
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VONWOCHENEND

aũ lVαον¾eανον,uZ
Spielt er — spielt er nicht ? Wir können unsere

Leser beruhigen : er s pielt ! ! — Wer ? Otmar
Walter natürlich , der wieder mal angeschlagen
War . Diesmal hat ' s ihm ein Trierer Abwehrspie -ler gegeben , Stopper oder Verteidiger , mit dem
Otmar „ zusammenrasselte “ .

Es fällt auf , daß der Mittelstürmer unserer
Nationaleif im Kampf mit dem Gegner immer
wieder Verletzungen davonträgt , die ihn außer
Gefecht setzen . Einmal in Paris oder Madrid ,dann wieder in Pirmasens , Saarbrücken oder
Klopbach . Woran dies wohl liegen mag ? Geht
Otmar zu scharf ins Geschirr oder ist er ein Pech -
vogel ?

Sein Bruder Fritz , an dem doch jeder Gegner
beweisen will , daß man mit ihm die „ Possen “nicht machen kann , kommt wesentlich glimpf -licher weg

Manchmal ist es vorangehende „ Kopfarbeit “ ,die nutzlose und schmerzliche Zusammenstöhe
vermeiden läßt oder ihnen zumindest die Wir -
kung nimmt . Wer freilich mit dem Kopf durch
die Wand will , darf sich nicht wundern , wenn es
dabei Beulen absetzt .

*
Rheinische Zeitungen veröffentlichten nach dem

ersten Vorverkaufstag Bilder , die eine ungeheure
Menschenmenge vor den Kartenhäuschen am
Kölner Stadion zeigen . Unterschrift : „% . Und das
alles wegen einer Kartel “ Mehr gab es näm -
lich nicht , um dem Schwarzhandel das Wasser
abzugraben — was natürlich nicht ganz gelungen
sein dürfte .

Es gab einen Heidenspektakel . Die Menge war
unbelehrbar . disziplinlos , sie war nicht zu halten .
Vielleicht deshalb , weil nur drei Häuschen ihre
Schalter geöffnet hielten . . . für 5000 oder 10 000
Interessenten !

In kürzester Zeit fing man an , sich die Zeit zu
verkürzen , allerdings in einer Art , die ein Poli -
zeikommando Zzum Eingreifen zwang : es gab Prũ -
geleien und sonstige häßliche Auftritte . Nach
einer Stunde ließ die Polizei den Kartenverkauf
einstellen ! Die Staatsgewalt meistert eben doch
die prekärsten Situationen .

Was wir aber sagen wollten : das Müngersdor -
fer Stadion ist zu klein ! Viel zu klein mit sei -
nen 75 000 Plätzen , wo 150 000 benötigt werden .
Zweifeln sie daran , daß zum Schlagerspiel
Deutschland — Oesterreich auch 200 000 ange -
trampt kämen ? Köln allein bringt bei einem
simplen Ligaspiel seine 50 000 zusammen ( Wald -
hof - und VfR - Kassierer schließen einen kurzen
Moment die Augen und machen einen tiefen
Atemzug ) .

Was ist zu tun ? No ch größere Stadien bauen ?
Der Himmel behüte uns davor .

*
Die Oesterreicher sind zuversichtlich . Brinek ,der hervorragende Außenläufer , meinte : „ Als

Außenseiter spielt es sich leichter , und in
Köln sind wir ja Außenseiter ! “

Oesterreich gegen Deutschland als Außensei -
ter ! Wann hat es das je gegeben ? Fast in jeder
Begegnung waren die Wiener Favorit . Sie galten
Jahrzehntelang als europäische Extr ea klasse .

E45 ist nicht Viel übrig geblieben . Vielleicht
kofnthen diese Zeftén Visderß wenn sich zu der
Spielintelligenz des österreichischen Fußballs die
moderne Spielauffassung gesellt .

Köln sieht die Oesterreicher in derzeit stärk -
ster Aufstellung . In Wien traut man besonders
dem Innentrio Wagner - Huber - Stojaspal zu, daß es
die deutsche Deckung aufreißt . Auch Ocwirk , sei -
nes Zeichens offensiver Mittelläufer , will sich
diesmal von Maxl Morlock nicht das Konzept ver -
derben lassen . Warten wir ab , welche Rechnung
aufgeht , die Nauschs oder jene von Herberger .
Tatsächlich dürfte den 75 000 ein großes Spiel —
„ groß “ in seiner wirklichen Bedeutung — bevor -
stehen . Es liegt in der Luft .

*
Melbourne baut kein olympisches Dorf ! Dies

ist das Fazit der Verhandlungen , die gestern
wegen der Bereitstellung von entsprechenden
Mitteln geführt wurden . Tags zuvor hatte es der
australische Ministerpräsident R. G. Menzies ab -
gelehnt , Kasernen für die Unterbringung der
Olympiateilnehmer zur Verfügung zu stellen .
Sein Einwand : die Olympischen Spiele hätten
keinen Vorrang vor den Verteidigungsanstren -
gungen !

Was nun ? Wollen die Australier die „ Spiele “1956 ausrichten — oder wollen sie nicht ?
Avery Brundage , der Präsident des Internatio -

nalen Olympischen Komitees , wird , wie man ihn
kennt , jetzt nicht länger zuwarten , sondern da -
kür plädieren , daß ein anderer Staat die nächsten
Olympischen Spiele ausrichtet . An Interessenten
kehlt es nicht ; ; über ein Dutzend Städte in Süd -
und Nordamerika sowie Europa sind allzu gern
bereit , olympische Dörfer zu bauen und die ganze
große olympische Familie zu beherbergen . öh -

Wie sie spielen
SV Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Her -

bold , Berger Rendler ; Heim , Cornelius , Lippo -
ner , Münchhalfen , Gärtner .

VfR Mannheim : Jöckel ; Frank , Brech ; Kreis ,
Keuerleber , de la Vigne ; Löttke , Wieland , Lang -
lotz , Basler , Stiefvater .

„ Deutschlands Sportsmann Nr . 1 “

Geht Dr . Sievert nach BOnn ?
Zehnkampf - Weltrekordmann als Sportreferent der Bundesregierung

( EBigener Bericht )

Gleichzeitig mit dem Ausscheiden des bisheri -
gen ehrenamtlichen Leiters , Prof . Dr . Diem , wird
das Sportreferat der Bundesregierung einen orga -
nisatorischen Ausbau erfahren . Der vom Deut⸗
schen Sportbund als Nachfolger Diems vorge -
schlagene ehemalige deutsche Zehnkampf - Welt⸗
rekordmann Dr . Hans Heinrich Sievert begibt
sich dieser Tage nach Bonn , um sich nach Rück⸗-
sprache mit Iunenminister Dr . Lehr und den
führenden Männern des deutschen Sportes über
die Annahme dieses Amtes zu entscheiden . Sie -
vert wirkt zur Zeit als Amtsgerichtsrat in Ham -
burg .

Mit Dr . Sievert würde „ Deutschlands Sports -
mann Nr . 1“¼ dieses für den Sport bedeutsame
Amt in der Bundesregierung übernehmen . Der
Präsident des deutschen Nationalen Olympischen
Komitees , Dr . Ritter von Halt , gab ihm erst
kürzlich wieder diesen Ehrentitel , den ihm zwei

Jahrzehnte Sportgeschichte nicht rauben konn -
ten . Es war anfangs der Dreißiger Jahre , als Sie -
verts Name in allen Erdteilen bekannt wurde .
Am 7. und 8. August gelang es ihm im Hammer -
Park zu Hamburg , dem Amerikaner James
Bausch den Zehnkampf - Weltrekord zu entreißen .

Sievert griff schon 1932 nach dem höchsten
olympischen Lorbeer , den das Schicksal ihm aber
verweigerte . In Führung liegend , verletzte er sich
im Stabhochsprung . Zwei Jahre danach schaffte
er dann seinen erstaunlichen Weltrekord , und

Dedtschlaudpaliet init
Vom 9. bis 23 . 8. rollen Berufsfahrer

Im Büro der Deutschen Zweirad - Industrie
auf dem Messegelände in Frankfurt wirkt
der „ Vater der Deutschland - Radrundfahrt “ ,
Hermann Schwartz . Er steckt mitten in den
Vorbereitungen für die sechste Nachkriegs -
fahrt , die mit Start und Ziel in Duisburg
vom 9. bis 23. August kreuz und quer durch
Deutschland führt .

Bereits vor Jahren erhoffte sich Schwartz
die Teilnahme von Nationalmannschaften an
der Deutschland - Rundfahrt . Jetzt sieht er
diesen Wunsch erfüllt . Er hat dem Bund
Deutscher Radfahrer , der in diesem Jahr
Veranstalter und Ausrichter der Rundfahrt
ist , vorgeschlagen , im August mit National -
mannschaften anzutreten . Sein Vorschlag
wurde akzeptiert und Einladungen an be -
nachbarte Radsportländer wurden verschickt .
Zusagen aus Belgien , Frankreich , Holland ,
Luxemburg , Italien und der Schweiz sind
schon eingetroffen . Auch mit der Teilnahme
einer spanischen Edqduipe wird gerechnet .
Deutschland stellt eine Ar und B - Mann -
schaft . Die keiner Nationalmannschaft ange -
hörenden Teilnehmer werden auf Firmen -
mannschaften verteilt . Wie in den Vorjahrenist die Teilnehmerzahl auf 65 bis 70 begrenzt .

Etwas Besonderes hat sich Hermann
Schwartz für dieses Jahr ausgesucht . Gleich
am ersten Tag legte er nämlich eine Zwei -
Etappen - Fahrt fest . Zunächst geht es vom
Startort Duisburg über Cleve nach Neuß . Und
nun kommt etwas ganz Neues . Der Rund -
fahrt - Vater startet von Neuß aus die Fahrer
„ Segen die Uhr “ nach Aachen . Auf einer
70 km langen Strecke , die meist flach Ver -
läuft , wird dieses Zeitfahren als Mannschafts -
Wettbewerb durchgeführt .

Sehr lobend äußerte sich Hermann
Schwartz über die Unterstützung der Stadt -
väter , deren Gemeinden zum Etappenziel

Kurzer Sportfunk
Die Schweizer Fußball - Nationalelf tritt am

kormmenden Sonntag in Amsterdam gegen FHol-
land in folgender Aufstellung an : Stuber ; Neu -
kom , Kohler ; Schmidhauser . M. Mauron . Ca -
Sali I; Antenen oder Ballamann , Bader , Hügi 1,
Vonlanthen II , Fatton .

Espanal Barcelona , der Tabeleniführer der
spanischen Nationalliga , hat den KSc Mühl⸗
burg für 1. April zu einem Freundschaftsspiel
eingeladen , das anläßlich seines 50jährigen Ju -
biläàums stattfinden soll .

Unsere Pferdetips für Krefeld

Sonntag , 22. März 1953
Aristo — Falke — Nektar
Palota — Feuerbusch — Walküre
Firmament — Puck — Maskenprinz
König Etzel — Burgeff — Polarwind
Mamertus — Liebesabend — Presto
I. Abt . : Claus Julian , Pollux , Abendheld
II . Abt . : Annelie , Tempo , Xentha

„ WJohanniter , Tip , Curran , Glücksritter
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Teilnehmer aus fünf Nationen starten

Das 22. Feldberg - Osterspringen “ am Sonntag ,
22. März , weist eine Besetzung auf , wie sie bisher
nach dem Kriege noch bei keiner Sprunglaufver -
anstaltung in Deutschland zu verzeichnen war .
Neben der gesamten deutschen Elite Gediglich
Toni Brutscher , der in Finnland an den Start
geht , fehlt ) haben Springer aus Frankreich ,
Oesterreich , Jugoslawien und USA zugesagt . Die
Jugoslawen Jane Polda , Rogelj und Gorisek sind
bereits auf dem Feldberg .

Polda gehört zu den besten mitteleuropäischen

Springern . Er hat bei der Springerwoche in der
Schweiz die deutschen Spitzenspringer mehrmals
geschlagen . Frankreich schickt drei junge Sprin -
ger , Oesterreich ist durch die bekannten Sprung -
läufer Kerher , Plank und Steinegger vertreten .
Der Amerikaner Hill , der bereits bei der Flug -woche am Kulm von sich reden machte , vervoll -
ständigt das Feld der ausländischen Teilnehmer .
Aus der Sowietzone kommen die Spezialspringer
Queck , Hans Renner , Siegfried Häckel und Wer⸗
ner Fischer .

sein Name ging als einer der größten Zehnkämp -
ker aller Zeiten in die Geschichte des Sportes ein .

Heute noch steht er in der „ Ewigen Besten -
liste “ hinter den Amerikanern Bob Mathias ,
Glenn Morris und Bob Richards ( dem „ fliegen -
den Pfarrer “ ) auf dem vierten Rang . Nach acht -
zehn Jahren ! „ We ist Sievert ? “ fragte im ver -
gangenen Jahr in Helsinki der heutige Welt⸗
rekordmann und zweifache Zehnkampf - GOlympia -
sieger Bob Mathias . „ Ich hätte ihn gern begrüßt ,
er war immer mein Vorbild ! “

Sieverts Mutter stammt aus einem alten Bau -
erngeschlecht der Insel Fehmarn , sein Vater ist
Holsteiner . Geboren wurde Hans Heinrich in der
Nähe Aachens . Schon als Schüler fiel er durch
überragende Wurfleistungen auf . Neben den Stäl -

—

len des väterlichen Hofes in Liensfeld bei Eutin
entstand eine Sprunggrube , in der er trainierte .

Im Lauf ging es mit den Holsteiner Pferden
über die Koppel . Noch heute zieht es den Amts .
gerichtsrat Sievert an jedem Wochenende aus der
Aktenluft des Grundbuchamtes zum väterlichen
Hof , den er später einmal übernehmen wird . Er
kennt sich in der Zucht genau so aus wie in den
Paragraphen der Justiz und den Zehnkampf -
tabellen .

Sieben Hamburger Meisterschaften holte sich
Hans Heinrich Stevert 1935, und ebenso viele fie -
len an eine junge Leichtathletin , Ruth H a ge·
mann . Aus der Sportkameradschaft der beiden
wurde eine Gemeinschaft fürs Leben . Heute liest
man den Namen Sievert bereits wieder in den
Siegerlisten der qugend in Hamburg . Zwei Mädel
traten in die Fußstapfen der berühmten Eltern .
Für Hans Heinrich hieß es aber vom aktiven
Sport Abschied nehmen , als er kurz vor Kriegs -
ende noch in Ungarn in ein Minenfeld geriet und
ihm der linke Fuß abgenommen werden mußte .
Mit Sievert würde ein sportlich vielseitig beschla -
gener und charakterlich vorbildlicher Mensch das
Sportreferat der Bundesregierung übernehmen .

Dr . H. St.

70 Jaliee Deutscliet Nudeeuerlaud
Am 18. März 1883 wurde im Kölner Gürze -

nich der Deutsche Ruderverband gegründet , der
damals zuerst 34 Vereine umfaßte . Der älteste
deutsche Sportverband wachte eine glänzende

Entwicklung durch , die ihn heute als Verband
mit 297 Rudervereinen und 26 Regatta - Verenenmit rund 50 000 Mitgliedern ausweist .

Die rennsportliche Entwicklung in diesen 7
Jahrzehnten erhellt besonders aus einer Gegen -

llaliaualmauustlapten
aus acht Nationen durch Deutschland

oder Ruhetagort ausgewählt wurden . In kei -
nem Jahr sei man auf so viel Interesse ge -
stoßen wie gerade heuer . Es würde alles
nur Mögliche getan , um den Fahrern , der
Organisation und den Begleitern den Aufent -
halt so bequem wie möglich zu machen . Im
Fahrtenplan mußte das vorgesehene Etap -
benziel Ludwigshafen aus technischen
Gründen mit dem Siegkreisstädtchen Betz -
dorf vertauscht werden .

Wie auch in den Vorjahren , so rollt vor ,
den Deutschlandfahrern auch diesmal wie -
der eine Werbekolonne voraus . Den Millionen
von Zuschauern , die die 3100 km lange
Strecke umsäumen , zeigt diese Kolonne an ,
daßß bald die Giganten der Landstraße Pas -
sieren werden .

überstellung : ien Gründungsjahr 1883 kamen Auf13 Regatten 160 Rennboote mit 1173 Ruderern an
den Start ( die deutschen Rudervereine bestan -
den ja bereits nahezu 50 Jahre ) . Und im Jahre
1938 verzeichnete der DRV 65 offene Regatten
mit 3217 Rentibooten und 17 697 Ruderern .

Wenn man aun 1953, im Jahr des 70jährigen
Jubiläurns , 70 offene Regatten auf dem Termin -
pllan hat , so wüssen wir , daß alle Regatta - Ver -
anstalter Anstrengungen machen , dem Jubilä -
umsjahr eine besondere Weihe zu geben . Der
DRV meldet mit Stolz , daß er bei Ruder - Eu-
ropameisterschaften 13 Siege erfocht . Bei Olym -
pischen Spielen holte er nèeun Goldene , vier Sil -
berne und eine Bronzene Medaille .

Erinnern möchten wir zan den fabelhaften
Leistungsdurchschnitt des Jahres 1938. Dammals
Selaing es den deutschen Ruderern in acht Län -
derkämpferi irn Achter siebenmal zu triumphie -
ren . Nur Polen konnte uns bezwingen . Aber die
Achter von Dänemark . Ungarn , Jugoslawien ,
Frankreich , Holland . Belgien und Italien muß -
ten unseren Ruderern zum Siege gratulieren .
Möge es dem DRV im 8. Jehrzehnt seines Be-
Stehens gelingen , all das wieder aufzubauen ,
Was 1945 verloren ging .

Spanischer Fußballsieg über Belgien
Barcelona . ( dpa . ) Spanien gewann am Don -

nerstag einen in Barcelona vor 35 000 Zuschauern
ausgetragenen Fußball - Länderkampf gegen Bel -
gien mit 3: 1 ( 1: 0) Toren . Auf regenfeuchtem Platz
dominierten die Spanier während der gesamten
Spielzeit , nur der belgische Torwart Seghers hielt
die Niederlage in erträglichem Rahmen .

Abkommen über die Finaly - Kinder
Vertragspartneri der Großrabbiner von

Paris . Das Schicksal der Finaly - Kinder , der
beiden jüdischen Waisen , die ihre katholische
Pflegemutter illegal nach Spanien bringen ließ ,
um sie nicht ihren Verwandten in Israel aus -
liefern zu müssen , scheint jetzt geklärt zu sein .
Wie die Zeitung „ Aurore “ dieser Tage berich -
tet , ist ein Abkommen zwischen dem Groß -
rabbiner von Frankreich und Vertretern der
katholischen Kirche abgeschlossen worden .
Es sieht vor , daß die Kirche alles in ihrer
Macht stehende unternimmt , um die beiden
Kinder , die angeblich in einem Kloster in
Spanien oder Portugal verborgen gehalten
werden , nach Frankreich zurückzubringen . Sie
Sollen dann für eine gewisse Zeit in einem
laizistischen Internat untergebracht werden
und später frei entscheiden , ob sie wieder
zur Religion ihrer Vorfahren zurückkehren
oder — ihre Pflegemutter ließ sie heimlich
katholisch taufen — ob sie den katholischen
Glauben beibehalten wollen . Die beiden Wai -
sen , Robert und Gerald Finaly , heute elf be -
ziehungsweise vierzehn Jahre alt , sind die
Kinder eines jüdischen Arzt - Ehepaares aus
Wien , das nach Frankreich emigriert war und

Bartstopp

Frankreich und die katholische Kirche

während der deutschen Besatzungszeit nach
Osten in ein Konzentrationslager verschleppt
wurde , Wo es umgekommen ist .

Gefährlicher „ Filmstar “

Stockholm . Der Kameramann einer
schwedischen Filmexpedition , die Aufnah -
men vom Erwachen der Bären aus ihrem
Winterschlaf machen wollte , entging in
der Nähe von Aelvdalen in der Provinz
Dalarna nur knapp dem Tode . Die aus
ihrem Schlaf geweckte Bärin , die der Star
des Kulturfilms sein sollte , wurde durch
das Kläffen eines Jagdhundes gereizt und
stürzte sich auf den nächststehenden Ka -
meramann . Einer der Expeditionsteilneh -
mer erlegte die wütende Bärin mit einem
gutgezielten Kopfschuß , ehe sie dem An -
gegriffenen lebensgefährliche Verletzungen
beibringen konnte . Nun hat die Expedition
voraussichtlich eine Anklage wegen Jagd -
frevels zu erwarten , da die Jagd auf Tiere
im Winterschlaf in Schweden verboten ist .

eln brachten es an den Tag
Dreißig Jahre lang bluffte „ Jennie Fenkart “ ihre Mitbürger

Waynesboro ( Mississipi ) . Dreißig Jahre lang
hatte „ Jennie Fenkart “ ihre Mitbürger in dem
Städtchen Waynesboro ( USA ) zum Besten ge -
Halten . Sie war nämlich in Wirklichkeit ein
Mann , der unter dem Namen John Huschler
vor achtzig Jahren irgendwo in Oesterreich
Jas Licht der Welt erhlickte , bevor er nach
Amerika auswanderte . Die Bartstoppeln brach -
ten dies an den Tag , als „ Jennie “ vor einigen
Tagen im Krankenhaus auf dem Sterbebett
lag und nicht mehr die Kräfte hatte , sich noch
einmal zu rasieren . John alias Jennie lebte in
einer kleinen Blockhütte einsam am Rande
von Waynesboro . Man hatte sich nur einmal
über sie gewundert , als vor einigen Jahren in
ihrem Keller 3 600 Liter Wein gefunden wur -

den , was auf einen für eine Frau Ungewöhn -
lichen Alkoholkonsum schließen ließ . Das
Weinlager verstieß außerdem gegen ein örtli⸗
ches Prohibitionsgesetz . Dafür mußte Jennie
mit hundert Dollar Geldstrafe büßen . Das
durfte ihr aber nicht besonders schwer gefal -
len sein , weil man nach ihrem Tode feststellte ,daß sie Grundbesitz in Kalifornien , ein nicht

NVIe
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unbeträchtliches Bankkonto und außerdem
noch einige hundert Dollar in alten Marmela -
dengläsern besaßz . Eines ist bis heute noch
unklar — warum sich John jahrzehntelang als
Frau ausgegeben hat .

„ Du mir geben Geld — ich Militarist “

Salzburg . Mit dem Ruf in künstlich gebro -
chenem Deutsch „ Du mir geben Geid — ich
Militarist “ drang der siebzehn Jahre alte ,
jedoch bereits vorbestrafte Josef Kili Ende
Dezember vorigen Jahres in das Haus des
Hartelbauern in Kaprun ein und feuerte zwei
Schüsse ab , die zum Glück niemanden ver -
letzten . Kili wollte einen vergnügten Silve -
sterabend verleben und dann in die Fremden -
legion eintreten . Ihm fehlte aber das Geld .
Ein Jugendschöffensenat des Landgerichts
Salzburg verurteilte nun den jugendlichen
Revolverhelden wegen Raubüberfalls zu einer
Rahmenstrafe von eineinhalb bis zwei Jahren
strengen Arrest und Einweisung in eine Erzie -
hungsanstalt .
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Ettlingen

Autowrak als „ Hotel “ gedient
Ettlingen . Von der Polizei wurden drei Mäd -

chen aufgegriffen , die in einem ausgeschlach -
teten Personenkraftwagen genächtigt hatten .
Sie wurden vorläufig in Haft genommen .

Aufnahme und Entlassung

Ettlingen . Nur wenige von den 141 zur Auf -
nahme im Realgymnasium gemeldeten Schü -

ler und Schülerinnen haben die Prüfung nicht
bestanden . — Der 28. März ist der letzte Schul -
tag vor den Osterferien . Der Unterricht be -
ginnt dann wieder am 14. April . — Das Abi -
tur haben bestanden und kommen am Frei -
tag zur Entlassung : Ursula Baier , Ursula Ba -
rabasch , Gudrun Breidt , Hildegard Gantert ,
Edeltraud Knapp , Gertrud Ochs , Renate
Schäufele , Martin Altenbach , Horst Bock , Wil -
fried Böhm , Günter Hoffmann , Alexander
Janowiski , Albert Katzenberger , Klaus Kühn ,
Heinz Kull , Robert Lindenberger , Reinhard
Oppenländer , Lutz Schneider , Viktor Schwan -
da und Dieter Walderich .

Generalversammlung des VdK

Spielberg . In einer Generalversammlung des
VdK gab Geschäftsführer Speck Aufklärung
über die Versehrten - und Hinterbliebenen -

versorgung . Die Ortsgruppe — sie weist nun

72 Mitglieder auf — führte im vergangenen
Sommer eine Omnibusfahrt in den Schwarz -
wald durch , wie Vorstand Rudolf Schaub in
seinem Jahresbericht hervorhob . Er gab auch

bekannt , daß man beabsichtige , die Mitglieds -
beiträge einheitlich auf 1 DM festzusetzen .
Nach der Entlastung des gesamten Vorstan -
des wurde die Neuwahl vorgenommen , welche

folgendes Ergebnis hatte : 1. Vorstand Ru -
dolf Schaub ; 2. Vorstand Bernhard Dillmann ;
Kassier Erwin Hild ; Beisitzer Jakob Uckele .

Busenbach ( A) . Am Dienstagabend fand im
Gasthaus zur „ Sonne “ ein Lichtbildervortrag
von Dr . Paulsen „ Sonne über KAgypten “ statt ,
welcher bei den Anwesenden großen Anklang
fkand . — Dieser Tage wurde Frau Luise

Schwab im Alter von 87 Jabhren mit großer
Anteilnahme zu Grabe getragen . — AZ gru -
tuliert Pius Weber zu seinem 78. ; Melina An -
derer 77. ; Franziska Seebacher 73. Geburtstag .

Kirche wird renoviert

Wolfartsweier ( B) . Am Mittwoch fand im
Gasthaus zur „ Friedenslinde “ ein Lichtbilder -
vortrag des Obst - und Gartenbauvereins durch
Obstbauinspektor Groß statt . Hier wurden
Obstbaukulturen verschiedener Länder ge -

zeigt . — Am Sonntag findet die Konfirmation
statt . Konfirmiert werden 7 Knaben und
4 Mädchen . — Zur Zeit sind in der Kirche
die Gipser und Maler beschäftigt um eine
Renovierung durchzuführen . Durch Artillerie -
beschuß im Jahr 1945 wurde die Kirche be -

schädigt , so daß eine Ausbesserung notwendig

Samstag / Sonntag , 21/22 . März 1953

War . — Der AsV geht am Sonntag nach

Ittersbach . Dem Verein müßte es gelingen in

Ittersbach das zur Zeit einen schlechten Ta -

bellenplatz inne hat , wenigstens eine Funkte -

teilung zu erreichen . Es ist jedem die Gele -

genheit geboten mit dem Omnibus dem Spiel
beizuwohnen .

Teerdigunen in Karlsruhe

Samstag , den 21. März 1953

Hauptfriedhof :
Frank Barbara , 65 J. , Nelkenstr . 27 9. 00 Uhr

Schweikert Emilie , 71 J. , Moningerstr . 34
9. 30 Uhr

Wolff Michael , 67 J. , Klauprechtstr . 8 10. 00 Uhr
Scherer Fritz , 76 J. , Brauerstr . 7 11. 00 Uhr
Baral Leopold , 61 J. , Baumeisterstr . 15 11. 30 Uhr

Frie dhof Knielingen :
König August , 67 J. , Elsässerstr . 1 15. 00 Uhr

Montag , den 23. März 1953

Hauptfrie dhof :
Zwirner Erika , 30 J. , Ettlinger Str . 6 11. 00 Uhr
Kirschenlohr Wilfried , 14 J. , Enzstr . 20

11. 30 Uhr
Kretz Frieda , 54 J. , Meidingerstr . 15 12. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 21. März 1953

Bergfrie dhof :
Wackershauser Wilhelm , 45 J. , Bäderstr . 3

14. 30 Uhr

Sonntagsdienst der Krzte .

Dr . Diercksen , Rudolfstr . 28, Tel . 2500 Prax . ,
Bahnhofstr . 9. Tel . 2508 Priv . Dr . Schwank , Park -
straßße 27, Tel . 2513. Dr . Maxtin , Stefanienstr . 13,
Tel . 6555 Prax . Dr . Erbach , Beethovenstraße 2,
Tel . 8250. Dr . E. Stark , Hardtstr . 21, Tel . 4789.
Dr . Bühler , Leibnitzstr . 6, Tel . 31452 . Dr . S. Brei -
ter , Reinhold - Frank - Str . 58, Tel . 7662. Dr . W.
Werner , Wendtstr . 9, Tel . 3030.

Weiherfeld : Dr . Jacki , Litzenhardtstr . 21, Tel .
32027 Prax . , Mainstr . 20 Priv .

Durlach : Dr . Heinz , Reichenbacher Straße 17,
Tel . 91681.

. . „des Zahnarztes .

Dr . Theo Schulte , Bunsenstr . 20, Tel . 6699.

. . . und Apotheken
Neue - Apotheke , Schillerstr . 1, Tel . 4345, Zen -

tral - Apotheke , Kaiserstr . 112, Tel . 280. Mohren -
Apotheke , Baumeisterstr . 12, Tel . 2823. Apotheke
am Durlacher Tor , Durlacher Allee 10, Tel . 7633.

Daxlanden . Falken - Apotheke ,
straßbe 26, Tel . 2640.

Weiherfeld : Blumen - Apotheke , Belchenstr . 3a,
Tel . 31447 .

Kastenwörth -

Warum Qualen leiden ?
huſten, Bronchitis , Verjchleimung, Ajthma
aben gg , Sllphostalin⸗Tabletten ,
um nicht nur von Huſten, Verſchleimung, Aſthmakrampf zu befreien, ſondern
auch durch Kräftigung des Atmungsgewebes das Übel an der Wurzel zu packen
und Geſundheit und Widerſtandsfähigkelt

105
feſtigen. Vieltauſendf . im Gebrauch.

. 35 nur in Apotheken. Verlangen Sie
koſtenl. Broſchuͤre- 8= v. Fsbrik Pharmaz . Präpatate Carl Bühler , Konstanz
80 Tabletten OM 2. 45, Kleinpckg. BM

ſMelsdon! gehen Rauencumereen NNlab
Veérlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co, Laupheim 561/Wttbg .

Zu ͤverkaufen

Kommunion - Anzug ,
„Bleyle “, 2⸗Reiher , neuwertig .
preiswert abzugeben . Keck , Dur -
lach , Pfinztalstraße 56.

Komb . Herd ,
gut erh . , umständehalber , billig

Stellen - Angebote
zu Verk . Durlach Pfinztalstr . 56a,
b. Küchel . Anzuseh . tägl . , außer
Dienstag und Freitag .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe sind folgende

gemeldet :
1 Umdrucker für Offset , bis zu 45 J. ,
1 jg . Konditor , 1. Kraft
2 Jg. Herrenfriseure

nerei , Zimmer wird besorgt
1 Rundfunkmechaniker , 1. Kraft UKWY) ,

bis zu 35 Jahren , Zimmer wird besorgt
1 jg . Kupferschmied
1 Kfz . - Meister , als Werkstattleiter
1 Rundschleifer
2 Autolackierer
1 perf . Möbelpolierer
2 jg . Küchenmädchen , mit Kost und Wohnung
1 Klleinkoch , bis zu 45 Jahren

Koch - Commis , bis zu 23 Jahren
perf . flaüssellilfinnen

9

1 perf . Schuhstepperin
3 ig . Schneiderinnen
4 perf . Büglerinnen
mehrere Aushilfs - Friseusen

„
Abendsprechstunden für Berufstätige .

mittwochs 17. 00—19. 00 Uhr .

Bruchsal , Bretten . Wiesental .

1. Kraft , Zimmer wird bes .

1 Karosserie - Biechner , bis zu 40 Jahren , ledig , perf . in Auto - Blech -

Führerschein III , ledig ,

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbungen .

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach . Ettlingen ,

Gebr . Gasbackherd
für DM 30 . — zu verkaufen . Anzus .
nach 16 Uhr bei Frick , Luisen -
straße 52.

Korb - Sportwagen ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . C 0890 an die

zwefgmarke

Erfahrene Tlerhalter
Kkeuteri irt den elnschlägigen Geschäften

cdden àritlrachitisch wirkenden

Brockmanns Futterkalk
„ Zwergmarke mitO - Vitamin “

Selne Seitfütterung macht sich durch ge -
Ssurice Aufzucht , Kräftige Knochen , abge -
Kurzte Mestdader d. hohe Leistune Vezahit .„ AZ“ erbeten .

Kinderwagen
gut erhalten , für 15 . — DM zu ver - Kühlschrank ,
Kaufen . Durlach , Ochsentorstr . 17. d41 100

Guterhalt . Kinderwagen
8

ab DM 15. —, zu verkaufen .
Durlach , Ochsentorstraße 17.

in nur gutem Zu -
zu kaufen gesucht . Angeb .

sind zu richten unter Nr . C 0885
an die „AZz“ Waldstr . 28.

f˖ Heirdt ̃

Kinderwagen , Kofferradio
Luxusausführung , fast neu , zu
verkaufen , Angebote unter C 0749
an die „AZz“ erbeten .

sucht .
die

nur Markengerät ,
Angebote unter B 8172 an

„ AZ“ erbeten .

Junge Frau
30 Jahre alt , mit Kind , wünscht
die Bekanntschaft mit einem
Herrn zwecks späterer FHeirat .
Ernstgemeinte Bildzuschriften unt .

zu kaufen ge- K 3126 an den Verlag erbeten .

Frau Dorothea Romba

Mannheim , Langerötterstr . 27:
Ruf 518 48 — montags geschloss .

seit 1930

Deutschlands bekanntes , füh -
rendes Eheanbahnungs - Institut
aller Kreise mit seinen weit⸗
verzweigten Filialen . Elternbe -
such angenehm .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Ruf 657.

1 tengedrocktesWort — 25

jedes weiter e Wort = 10Æ

50 billig sind

AZ - KLEINANZEIGEN

Krefftfahrzeuge 1

Motorrad , bis 200 cem ,
nur gut erhalten , von Privat zuDer Schlager

für junge vnabhängige Herren undl Damen

die etwas von unserem schönen Süddeutschland kennen

lernen wollen , verbunden mit interessanter Tätigkeit .

Vergütung auf Provisionsbasis , Fahrgelderstattung und

Erfolgsprämien . Es wollen sich nur Damen und Herren

mit guten Umgangsformen und tadelloser Kleidung mel -

den . Höchstalter 25 Jahre , und auf jeden Fall unabhängig

Vorzustellen am Montag , den 23. März 1953 , Vormittags

von 9 . 30 —11 . 30 Uhr , und nachmittags von 14 . 0017 . 30 Uhr

in Nowack - Gaststätten , Karlsruhe , Ettlinger Straße , beim

Festplatz . Schriftliche Angebote an Herrn Harald Brandt ,

Karlsruhe , Hauptpostlagernd .

EEECCCo
Bäckerlehrling

Vertreter
gesucht . Bäckerei und Konditorel
Schwarz , Karlsruhe , Waldstr . 3¹

⸗ Herr oder Dame )

gesucht , tür den Verkauf Von

haben Sle nicht auch jede We -

che einige Sachen , die rasch

wieder gebhraucht werden ?

Ohne Kochen

bequem undschenend
Wäscht FlWal

Ihre kKkleine

Wochenwäsche
Wundlerbur scuber .

kaufen gesucht . Angeb . u. K0532
an die „ AZ .

Lloyd - Kauivertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die „A2Z“

„ Imme “ - Motorrad ,
98 cem , sehr gut erhalten , billig
zu Verkaufen . Malsch , Friedrich -
Straße 41.

Dreirad , 400 cem ,
zu verkaufen . Angebote unt . K 3127
an die „AZ“L. 4

PRKW R. T. 100
zu verkaufen . Luisenstr . 24 Hof ) ,
Garage 8, von 14 —18 Uhr .

Wer ' s nicht glaubt , schickt diesen

PROBEBEUTETI - SUTSCHIIN

mit seiner Anschtift an die

FLAMMEFN
SEIFPENWERKE GMAH. NHERBRONN A. N.

Quick , Zweit . , 98 cem DM 660. 00
Fox , Viertakt , 98 οM̃‚ 1160. 00
Fox , Zweitakt , 123cꝰn οM̃‚ 135 . 00
Lux , Zweitakt ,198 cem DM 1595. 00
Max , Viertakt . 247cem DM 1999. 00

Sauberes Mädchen
für Bürchaushalt , sofort gesucht .

SINCGER - Hlaushalt - und Ge - Zuschriften unt . Nr . K 3133 an die sowie Deutschlands Motorroller
Werbenänmaschinen in Stadt - „ AZ erbeten . Nr . 1. NSU- Lambretta , 123 cem
und Landbez . Rlarlerpnf

DMI 1545. 00
1 an : unstige 88

Siuger Auficbeschinen-Kletien - [ . Stellen - Gesuche
zu

geinstise : Lantuntksd. 8608

Sesellschaft , Karlsruhe , Kaiser - Elektr . Kühlschrank Honigschleuder Paddelboot
straße 227. Eisenbhieger 100 Ltr . , tadell . Zustand , für ] sowie Bienenstände , zu verkaufen . ] Einer oder Zweier mit Zubehör , NAN S Wachrxen

Lelbständig , in sicherer Position, , Dal 350 . — zu verkaufen , Autzebots lnteressenten richten Offerteunt . ] zu kKauken gesuchi , angeb . unter e

Sdelrt sich nach Karlsruhe zu ver - unter K 3135 an die eb . Ir . d oro an die „KZz“, wald - ] G 077o an die „ A2l erbeten . Karlsruhe , Duriacher - Allee 12,

5 ändern . angebote unter & 3144] Elektr . Kühlschrank ==

Neuurtige Kollektion an die „ AZ“ erbeten . 550 Ltr . , für 800 . — DM zu ver - Neuwert . Elektromotor *333 — Zelte
5 kaufen . Schölch , Neureut , Wil- ( 3 / Ps ; Schleifring ; sowie ein] LVon, Sportverein sesen bar zuMotorrad , Viktori 50

f ndruck er, LKW u. PRKW. 38 14. f —— Rkaufen gesucht . Angebot nter rrad, , Viktoria , 250 com ,
Kutaloge in Vierfarbe Kraftfahrer , L helmstraße 1 leichter Kkastenwagen zu verk . Nr . G 1 An 18 2 . 85 8 Baujahr 1951, zu verkaufen .

sucht Dauerstellung , neuer DRW
kann gestellt werden . Eilangebote Bechstein - Flügel Blankenloch, . Gasth . z. Krone . Schäfer , Amalienstraße 18.mit großer Auswahl bietet

in sehr gutem Zustand , besondersDamen - u. Herren - Bekleidungs - Lanz - Mähmaschine , Leiterwagen
kabrik soliden Privatvertretern -

unter K 3123 an „ Z . . Waldstr . 28.]
klangrein , umständehalber zuf etwas reparaturbedürftig , zu ver - bis 5 Etr . Traskraft , zu kaufen DKW , RT 125 ,

innen ) bei Sofortprovision , Lei - Kraftfahrer verkaufen . Angebote unter C 06644 kaufen . Angebote unter Nr . B 8177 gesucht . Angeb . unter K 0500 an] 16 00 km gefahren , in einwand -

stungsprämien , Aktla 8 an die „ AZ“ erbeten . an die „AZ“ . Waldstr . 28. die „ AZu. kreiem Zustand , preiswert zu ver -
dingungen u. Werbematerial f. mit eigener 8 8 — — Kauten . Angebote unt . Nr . C 0874
d. Kundschaft . Beschäftigung . Radio mit UKW Lohn - Säge an die „AzZ“ erbeten .

zu verkaufen . Angeb .
erb .

neuwertig ,
unter K 3142 an die » A2 “

Damen - u. Herren - Rad
u. Anhänger , zu verkaufen .
Gerwigstraße 20. H. II .

Angebotèe unter K 3136 an „ AZ“ .
Waldstraße 23.

Selbst . Buchhalterin

113jähr . Berufstätigkeit , 27 Jahre ,

mit 10 PS - Motor , 5 Sägeblätter ,
sofort für 800 . — DM gegen bar zu

verkaufen . Angeb . unt . K 0531 an
die „AzZ“ erbeten .

Amerik . Rebsetzlinge
2jährig , Stück für DM 1. — zu ver -

Textiimanutakt . Eichthal Gmb .
Hamburg - Wandsbek .

Wer die D⁰ hat abonniert ,
ist übet alles informiert !

Ford M 12
in tadellosem Zustand , umstände -
halber zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . B 8160 an die „ Az “ erbeten .

HerrenradLehrling Die gute Iut fur lhren Wogenledig , perfekt in allen Büroar - N kaufen . Eugen Steinke , Grün -
(Weinhandelsküfer ) beiten , wünscht sich in Dauer⸗ winkel , Watticopfstr . 36.

zu alsbaldigem Eintritt gesucht . stellung zu verändern . Angebote enote miter Nr. B 3183 an dié
8

5 IIIIIF h K
*

Schriftl . Bewerbungen erbeten Unter K 3129 an die „AZ“ erheten „ AZu erbeten ,
6

Kguf - C 1. 8 E 18 Ur lsoscu

unter Nr . 3131 Khe. , Waldstr . 28 Pikxst
Mädchen vom Lande , Frisiertoilette 5 5

16 Jahre , sucht Stellung im Haus. ] hell Eiche , mit Seitenspiegeln , Holazstall
für Taubenschlag geeignet , 22 m
zu kaufen sesucht . Angeb . unt .
K 0503 an die „ A2“ .

KARREREBARTH . KARLSRUHE
halt , mit Kost u. Wohnung . An - gr . u. kl . Couchtisch mit Mar -

Kaiserdllee I2d fernsprecher 5960ote unter Nr . K 3136 an die mor , zu verkaufen . Angebote unt .
3 erbeten . K 0525 an die „AZz“ erb .

Büroanfängerin
sofort gesucht . Angebote unter
FVr. K 3132( a. d. „ AZu erbeten .



Mein Gütezeichen ist

ie
Ol - Kaltwelle

. G. 80 0 ,

nur im Frisem Fachgeschäft

A . Lofz
Karlsruhe Kelserstr . 25

Jetzt auch mit Ei - Emulsion für
bes . empfindliches Haar .

Weitere Kundendienst - Salons
demnächst , Interessierte Fri -
seurmeister richten Offerte an
REINELT - GESELLSCHAFT
Frankfurt /M. , Junghofstr . 18

E

U Unterricht

50 IAHEk

Privat - Handelsschule

100 MENRKURvs -
Karlsruhe , Bismarckstr . 49 . Tel. 20 18

Anmeldung för die- nech Ostern
deginnenden

Jahres - Handelsklussen

füör Volksschüler

u. Halbjahres - Lehrgänge
för nicht mehr Berufsschol -
pflichtige und Abitorienten

Sründl . Ausbildung qals Steno -
typistinnen , Kontoristinnen und

Kaufleute

„MooFERN-FPREI,

Hier der klassische Kugelschlüpfer
dos Sheflond und Homespon , in

Diggonal - und Ffischgrätmustern .

Preiswert und gut — eine echte

HltLER - Leistung

110 . - 128 . - 148 . - 168 . - 198 . -

Tischdecke Künsflerdruck 5 908onseeeo

Paradekissen 6 90mit Spitze und Einssi : 0

Taschentücher
Seschenkpackung 1. 25 Obsthäume
Gerstenkornhandtücher 88 7 iersträuchergriflige Quelitsgse . .

Wer sich mit der neuven kurzen

Mant elform noch nicht gleich

MooERN-FREISWFEHRT.

G0ALMTAT.

MOOERN-HρHẽt-SWERT

. ·

OOACMrAT

Zierbdume befreunden kann , findet qouch

E Nadelhölzer den etws längeren HlLLER. - Mantel
Mäntel einfarbig u. gemustert 67 Heckenpflanzen WXVZ = S868

n0 . — 98 . — 89 . — 838 gosen 8

popeline - Mäntel in vel 39 krich dhen
Farben . . 89 . — 69 . — 49 . Baumscholen

Ettlingen /Sd.
Fernsprscher 37291

IIIitlilttItitIAtititttitttiniItttti

amtliche Bekanntmachungen

Kostüme in neuester Ver - 39erbeitung . 79 . — 69 . — 49 . — *

Kleider aus modischen
79 75Stoften 79 . — 59 . — 39 . 75

Schüleraufinahmen1232 4
Kinder - Garnitur 95 A. Gewerbeschule 1, II und III Karisruhe

.Baumwolle gewirkt . Die Neuaufnahme für volksschulentlessene Knaben und Mädchen

Bekannimachung
Wenn Sie Lotterie - Angebote durch die Post zuge -E*

—
findet statt am — — — 15. April 1953, 8,00 Uhr , im Gebäude der Ge- Sandt bekommen , sollten Sie beschten , daß der1 werbeschule , Adlerstraße 29. 8 55

5

bamen · Garnitur * CCCCCCC . . . nöchste Weg der beste ist . Wenden Sie sich in
60 1. Knaben und Mädchen , die in eine gewerbliche Lehre eingetreten

Reyon gewirlttktktk . E 8 Sind. Karlsruhe direkt an die Staatl . Lotterie - Einnahmen
16 2. Knaben und Mädchen , die nachweisen können . daß sie im laufenden
* Schuljahr 1953/54 eine gewerbliche Lehrstelle erhalten werden . der3. Knaben und Mädchen , die als Anlernlinge in einen Industriebetrieb

* 2 eingestellt werden .
4 octskticue 38 304. Knaben , die keinen Beruf erlernen , die beschäftigungslos si

oder als Hilfsarbeiter , Ausläufer , Boten etc . eingestellt werden . 8 N 6 4 EI AS 8E mRI 0 1 1 SkieProbezeit entbindet nicht von der Anmeldepflicht .
Für die neuen 2. und 3. Klassen läuft der Unterricht ab Freitag ,

17. April 1953, nach dem bisherigen Stundenplan weiter .

mit breiter Spitze
Damen- Unterkleid 3. 95„ „ „ „ „ „ „

Damen- Kittelschürze 6. 90Kretonne , bunt bedruckt

Damen- Strümpfe
—. 95Reyon ſeiniãdig

— B. Gewerbeschule Durlach
Die für die Schule Purlach zuständigen gewerblichen Lehrlinge ,

Gewerbegehilfinnen , Anlernlinge , beschäftigungslose Knaben und
Hilfsarbeiter melden sich zur Aufnahme am Mittwoch , den 15. April
1953, 8. 00 Uhr , im Gewerbeschulgebäude Durlach . Gymnasiumstraße 1. 0 5 I A 85

Probezeit entbindet nicht von der Anmeldepflicht . Der Unterricht
füür die bereits bestehenden Klassen wird am Freitag , den 17. April
1953, nach dem alten Stundenplan wieder aufgenommen .

Die Direktionen .
5
o de n be la

Pflichthandelsschulen Karlsruhe in 12 Srehen
( Kaufm . Berufsschulen )

Anmeldung für das Schuljahr 1953/54 : L A 9 A N 52 5
1. Für Knaben . Karlsruhe , Gartenstr . - Schule , EFcke Karl - und Garten -

straße , Donnerstag , den 9. April 1953 und Freitag , den 10. April 1953.

AT 12. Für Mädchen , Karlsruhe , Englerstr . 12 Hofeingang ) , Donnerstag , den
9. April 1953 bis Samstag , den 11. April 1953.

bester Wandschutz

per Meter

Æ
8

.

2
Perlon - Strümpfe 3 65hochwvertige , feinfädige Ouslitsgt 0

475

J

Rundſunb bumnll .
Mit dem Tkf KA Df Reise - und
Heimempfänger . Ein elegontes
Relsegeröt in Handtaschenfor -
mat mit Batteriebetrieb , form -
schön , erstklassig ausgestattet .

8
jeweils vormittags von 8 bis 11 Uhr in den Sekretariaten . Letztes Schul -
zeugnis , Lehrvertrag oder Bescheinigung des Lehrherrn über den Be -
ginn und die Dauer der Lehrzeit sind unbedingt mitzubringen .
Meldepflichtig sind alle Handlungslehrlinge und Anlernlinge , kaufm .

Gehilfen und Volontäre , Lehrlinge Lehrmädchen ) , Dienstanfänger ( innen ) 3 . 60 und 2 . 40
15 1

88 — ne
5 1h 8

8 und mit Verwaltungsarbeiten beschäftigten Fliifskräfte ( einschließlich starker , klongvoller Heimemp -Por em
3 Schreibkräfte ) im Dienste der Gemeinden und sonstigen öffentlich - recht - Wi f K 4 fänger mit Netzbetrieb

Kiert 0
2 lichen Körperschaften und Verwaltungen , Anfänger in freien Berufen EN Or 8

7 und Apotheken , Lehrlinge in Handwerksbetrieben , die ausschließlich mit 2
kaufmännischen Arbeiten beschäftigt sind ( mit Ausnahme der Ladenge - Im POF thau 8 7 Röhren 145 . —

Waldstraße 33 ohne Batterien

FPUNK - FACHNMANN

DUFFNMER
kaiserstraße 70 Am Marktplatz

18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben .
Da Bank - und Versicherungsfachklassen nach behördlicher Anordnungnur an der Handelslehranstait I eingerichtet sind , sind auch die weib⸗

5 Uichen Lehrlinge ab 2. Lehrjahr aus den betr . Geschäftszweigen in derSporthemd L 75
Gartenstr . - Schule anzumeiden : dagagen sind männliche Lehrlinge in Be -

38— 0

einfarbig , Popeline

Sporthemd 7² 7.
00 hilfen im Bäcker - Konditoren - und Fleischerhandwer ) , sofern sie das

3 6

7 trieben des Papierwaren . , Schreibwaren - und Bürobedarfshandels be -7 reits vom 1. Lehrjahr an bei den nur an der Handelslebranstalt II . Eng -
75

lerstraße 12, eingerichteten Fachklassen schulpflichtig .
5 Auf die Verpflichtung der Leiter der Betriebe in Karisruhe und Umge -＋ bung ( Blankenloch , Büchig , Eggenstein , Forehheim , Friedrichstal , Hags -keld . Hochstetten , Leopoldshafen , Liedolsheim , Linkenheim , Mörsch , Neu -Eleg . Damen - Slipper 79 50 burgweier und Neureut ) , die Schuipflichtigen ihrer Betriebe alsbaid an -

0
— zumelden , ihnen die zur Erfüliung 1 ufss 1 1gihrer Berufsschulpflicht erforderlicheZeit zu gewähren und sie zur Schulpflicht anzuhalten , wird hingewiesen .

Herren - Sportschuhe 28 50mit Poro - Sohle , grau und braun 0

Die Direktionen .

Einkautstasche 6 8 1 U A1Soxin , in vielen Farben 0
ASee — ¹,Sc lig·

eeee
533 3. 90 Erstmals wie der Kinderschuhe

5 C H U H1 E
BALLUVund RHEINB ür di i

— ERGER für die kleinen Korlsruhe , Kkdiserstroße 183
CHODAN - Kinder - Sandalen (gesetzl. geschüötzt ) - Alleinverkduf lägl. durchgehend geöffnet - Kundendlenst -Telefon 7033

WEkV 8 EACHTENSIE UNSERFE A US LAGE SALLIVY - ALLEINVERCAUE - WLV

Strelfen und Karo Breutschleier
Breutkröänze

HUT - HUMMEL
Kalserstraße 125/27 Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

5
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